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Wenn sich die Pilze im Wald rar 
machen, ist das ein zusätzlicher 
Anlass, sich diese fantastischen 




Im Miniaturpark „Die Kleine Säch-
sische Schweiz“ entsteht derzeit ein 
Sandsteinbruch als Schau und Lehr-
stück. Ein Blick in die Geschichte 
des Sandstein-Abbaus. 
Wir waren für Sie in Neustadt 
in Sachsen unterwegs. Das kleine 
Städtchen ist durchaus einen 
       Besuch wert - überzeugen 
Sie sich selbst.
Mit Veranstaltungskalender vom 23. September bis 31. Oktober 2011
Newspaper for guests of the Saxon Switzerland and Dresden
Klettersteigtouren werden immer 
beliebter. Doch  diese sportlichen 
Wanderungen  sind auch nicht ge-
fahrlos. Worauf man achten sollte, 
erfahren  Sie von Fachleuten.
5
www.SandsteinKurier.de
Zeitung für Freunde der Sächsischen Schweiz





Telefon: 03501 762588 / www.gasthof-obervogelgesang.de
2. Historischer Weihnachtsmarkt 
am Gasthof Obervogelgesang
Ab sofort nehmen wir Reservierungen für Ihre individuellen 
Weihnachtsfeiern ganz in Familie, als Verein oder Unter-
nehmen entgegen.
Pünktlich zum 1. Advent eröffnen wir zum 2. Mal unseren 
historischen Weihnachtsmarkt am Gasthof






















   
   
   
   
   








































Mail: info@heidekrug-cotta.de - www.heidekrug-cotta.de
26. September bis 3. Oktober
Oktoberfest u.a. mit Weißwurst, Leberkäse und Schweinshaxe
9. bis 13. November
Schlachtfest - auch Außer-Haus-Verkauf
PolenztalPension & Gasthaus
Unsere gemütlich eingerichtete Gaststätte verfügt über 95 Sitzplätze, aufgeteilt in zwei Räume. Der 
Biergarten bietet fast 100 Sitzplätze und unsere angrenzende Grillterrasse kann für 40 Personen 
eingerichtet werden.   Auf unserer Speisekarte finden Sie u.a. neben diversen Wild- und Fischge-
richten auch Pferdegerichte. Senioren- und Kindergerichte sind selbstverständlich. Im Ausschank 
bieten wir Ihnen Radeberger Pilsner, Krusovicer Schwarzbier und Franziskaner Weizen an. Selbst-
verständlich können Sie auch einen echten Meißner Wein probieren. Für große und kleinere Fest-
lichkeiten gestalten wir Ihnen gern verschiedene Büfetts, welche auch außer Haus geliefert werden.
Reisegruppen sind bei uns ebenfalls gern willkommen - eine spezielle „Buskarte“ liegt vor.
Pension & Gasthaus Polenztal
Polenztal 2 D 01848 Hohnstein, Telefon: 035975 80826, Telefax: 035975 80828
e-mail: info@polenztal.de, http://www.polenztal.de
Fremde staunen oft, dass auch 
in Sachsen der Weinanbau zu 
Hause ist. Dabei pflanzten Winzer 
bereits vor 850 Jahren Weinreben 
auch auf den Hängen des Elbtales 
an und kelterten aus den Trauben 
köstliche Weine. In den Jahrhun-
derten durchlebte der Sächsische 
Weinanbau viele Höhen und 
Tiefen. Kriege, eine Reblauspla-
ge, aber auch die zunehmende 
Nutzung vieler Weinhänge für den 
begehrten Häuserbau drängten den 
Sächsischen Wein zurück.
1989 eröffneten Winzer neue 
Weingüter und rebten Weinberge 
wieder auf. Investiert wurde 
Sächsischer Weinwanderweg durch Deutschlands kleinstes Weinanbaugebiet
in Kellertechnik und moderne 
Anbaumethoden hielten Einzug. 
Mittlerweile loben Weinkenner 
wieder die Weine aus Sachsen. 
2004 wurde der Sächsische 
Weinwanderweg eingeweiht. Auf 
rund 90 Kilometern verbindet 
er zwischen Pirna und Diesbar/
Seußlitz die schönsten Weinberge, 
Weinkeller und Aussichtspunkte 
der Region. 
Wir haben drei markante Etap-
penorte im ersten Teil des Wein-
wanderweges besucht. Den Start 
im Pirnaer Ortsteil Posta, das 
Städtchen Graupa und Pillnitz.
In Posta hatten wir noch etwas 
Mühe auf den Weinbergbau zu 
stoßen. Kleinere Anbauflächen 
von Hobbywinzern sind hier hin-
ter Häusern versteckt. Direkt an 
der Straße steht das noch so be-
zeichnete ehemalige Winzerhaus. 
Der Weg führt nahe des Hauses 
hinauf zum Burg-lehn, der dort 
entlang führende Burglehnpfad 
wurde 2006 großzügig saniert. 
Von hier aus hat man teilweise 
herrliche Ausblicke auf die Stadt 
Pirna mit dem Schloss Sonnen-
stein und hinab ins Elbtal. Schade, 
dass manche Ausichten inwischen 
zugewachsen sind.
Als nächsten Etappenort be-
suchen wir den Pirnaer Ortsteil 
Graupa. Der Weinwanderweg 
führt hier direkt an einer Parkan-
lage und am Jagdschloss (Foto 
links) vorbei. Das Gebäude 
wird derzeit restauriert und wird 
ab 2012 die Richard-Wagner-
Gedenkstätte beherbergen. Schon 
jetzt kann man zu besonderen An-
lässen einen Blick in die Räume  
des Schlosses werfen. 
An den Elbhöhen zwischen 
Graupa und Pillnitz erlebt man 
den Weinbau in voller Pracht.  
Der Weinwanderweg  windet 
sich hier auf den Höhen bis nach 
Pillnitz. Nahe der Tour entdeckt 
man erste Weingüter, die auch zu 
einer gemütlichen Rast bei einem 
Gläschen Sächsischen Weines ein-
laden. Direkt am Hang steht die 
Weinbergkirche und ein Besuch 
im Schlosspark Pillnitz gehört ein-
fach zur Wanderung dazu.
Bis zum endgültigen Ziel des 
Weinwanderweges in Diesbar/ 
Seußlitz sind noch viele Kilometer 
zu bewältigen. Aber die Tour lohnt 
sich, das steht fest.




Sonntag, 23. Oktober 2011, 18:30 Uhr: Tobias Hörig – Klavier, 
Rüdiger Krause – E-Gitarre Frank Bartsch – Trompete
Sind die Lichter angezündet…
Sonntag, den 27. November um 18:30 Uhr: 1. Advent im Re-
naissance-Saal - Lieder und Geschichten zum Advent mit Kathy 
Leen – Gesang und Erzählungen und Holger Miersch – Klavier
„Es ist angerichtet - bitte neh-
men Sie Platz!“ Die Gastronomen 
und Hoteliers in der Sächsischen-
Schweiz und ihrer Umgebung 
haben die Speisekarten für die 
nunmehr bereits 3. „Kulinarischen 
Wochen“ in der Region geschrie-
ben und die Zutaten für die viel-
fältigsten einheimischen Gerichte 
und Leckereien bestellt.
Jetzt liegt es an Ihnen, liebe 
3. Kulinarische Wochen vom 15. Oktober bis 13. November 2011
Gäste und Freunde des Elbsand-
steingebirges, die für Ihren Ge-
schmack zutreffenden Angebote 
auszuwählen und danach Ihren 
individuellen Gaststätten- oder 
Hotelbesuch zu planen. 
Vielleicht zeigt der „Goldene 
Herbst“ noch etwas Durchhal-
tevermögen, so dass man den 





Hotel Rathener Hof 
Panoramarestaurant Bastei
Romantik Hotel Deutsches Haus
Gasthaus & Pension Zirkelstein 
Elbhotel Bad Schandau
Hotel & Restaurant Brückenschänke 
Restaurant der Jahreszeiten  
Aktivhotel SFZ GmbH
Bio-Restaurant Hotel Helvetia




Gasthof & Pension Kurparkstübel
Hotel & Restaurant  „Forsthaus“ 
Hotel & Restaurant Erbgericht 
Gaststätte Forellenschenke  
Landhotel Erbgericht Heeselicht  





Ebenheit 7  01824 Königstein
Tel.035022.53-100  Fax 035022.53-110
info@hotel-lilienstein.de
www.hotel-lilienstein.de
Seien Sie herzlichst eingeladen
zu den
Kulinarischen Wochen 2011
in der Sächsischen Schweiz!
Wann:
15. Oktober bis zum 13. November
Was:
4 Wochen kulinarische Erlebnisse
in der schönsten Schweiz Deutschlands
Wer:
Gastronomen und Produzenten
aus Land-, Forst und
Fischwirtschaft der Region








den kann. Sagenhaft schön ist die 
Felsenwelt, wenn die Wälder bunt 
eingefärbt sind und zwischen den 
Felsen Nebelschwaden wallen.
Scheint dann noch die Sonne, 
kann es kaum herrlicher werden.
Bei Wanderungen oder kleinen 
Spaziergängen an der frischen 
Luft, ist anschließender Appetit 
garantiert.
Was sind denn eigentlich typisch 
sächsische Gerichte, die während 
der kulinarischen Wochen zusätz-
lich die Speisekarten bereichern 
sollen? Das erfahren Sie, wenn 
Sie in einem der teilnehmenden 
Restaurants einen Küchenkalender 
erwerben. 12 Köche aus der Re-
gion stellen ausgewählte Gerichte 
aus einheimischen Produkten vor.
Diese Gerichte können Sie dann 
zu Hause nachkochen.
Ganz besonders steht in diesem 
Jahr das Wild aus den Wäldern der 
Sächsischen Schweiz im Mittel-
punkt. Jedes teilnehmende Restau-
rant sollte ein Wildgericht auf der 
Speisekarte führen.
Die teilnehmenden Hotels und 
Restaurants und Hotels finden Sie 
in der unten stehenden Übersicht.






4Hotel „Erblehngericht“ Alte Hauptstraße 42, 01824 Papstdorf
          Tel. (03 50 21) 6 64 10  Fax (03 50 21) 6 64 30
hotelerblehngericht@web.de  www.erblehngericht-papsdorf.de  
Hotel „Erblehngericht“ Alte Hauptstraße 42, 01824 Papstdorf
          Tel. (03 50 21) 6 64 10  Fax (03 50 21) 6 64 30
hotelerblehngericht@web.de  www.erblehngericht-papstdorf.de 
Dorf Wehlen
Vom Gelände der Kleinen 
Sächsischen Schweiz gibt es 
wieder etwas Neues zu vermel-
den. Nachdem Anfang Juli der 
Vindobona seinen Fahrbetrieb im 
Miniaturpark aufgenommen hat, 
wird jetzt bereits fleißig an einem 
neuen Projekt gearbeitet. Noch in 
diesem Herbst soll ein Miniatur-
Sandsteinbruch fertiggestellt und 
„eröffnet“ werden. 
Bei dem Projekt handelt es sich  




soll er auch als 
Lehrstück in 
Sachen Sandstein-
abbau wirken. Mit 
anderen Worten, 




tere Methode ist 

















Dabei wurden die 
Felsen an ihrem 





Im Miniaturpark „Die Kleine Sächsische Schweiz“ in Dorf Wehlen 
kann man sich einen eindrucksvollen Überblick über Sehenswür-
digkeiten und Ausflugsziele der Sächsisch-Böhmischen Schweiz 
verschaffen. Die Miniaturlandschaft wurde aus einheimischem 
Elbsandstein naturgetreu geschaffen. 
In der auf 8.000 Quadratmeter erweiterten Parkfläche können 
die Besucher die bekanntesten Felsformationen entlang des 
Malerwegs im Miniaturformat betrachten und erleben. Funktions-
tüchtige historische Schiffsmodelle auf der Elbe, Eisenbahnen, 
eine Poststation mit Postkutsche, den ersten Oberleitungsbus 
der Welt sowie die schönsten Ausflugsziele, Burgen, Schlösser 
und vieles andere mehr ergänzen die Landschaft und verleihen 
ihr Lebendigkeit. Auf einem Teich kann man ein funkferngesteu-
ertes Schiffsmodell selbst steuern oder in der Goldwaschanlage 
Goldnuggets und Edelsteine schürfen. Von der Miniaturbergbahn 
aus erlebt man den Park sozusagen von der Schiene aus.
Die Kleine Sächsische Schweiz ist 2011 noch bis zum 6. November 
täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Außerhalb der Saison findet 
montags bis freitags von 9.30 bis 16.30 Uhr nur Werkstattverkauf 
von Souvenirs und Artikeln aus Sandstein statt.
Sächsisch-Böhmische 
Schweiz in Miniatur
Die dazu verwendeten Hölzer 
wurden dann abgebrannt, 
später auch gesprengt, bis 
schließlich die darüber lie-
genden Gesteinsschichten zu-
sammen brachen. Letztmalig 
baute man so 1963 im Hanke-
steinbruch bei Stadt Wehlen 
Sandstein ab. Moderner ist der 
terrassenförmige Abbau des 
Sandsteins, der heute noch in 
den Steinbrüchen Cotta, Rein-
hardtsdorf/Schöna und bei 
Lohmen angewendet wird.
Das Team des Miniatur-
parks „Die Kleine Sächsische 
Schweiz“ um Chef Jan Lorenz 
hat da noch einige Ideen rund 
um den Ministeinbruch. Sie 
wollen damit das Geschehen 
noch etwas lebendiger gestalten. 
Verraten werden die Ideen aber an 
dieser Stelle noch nicht. Wissen 
sollte man aber, dass der Stein-
bruch vom jüngsten Auszubil-
denden der Kleinen Sächsischen 
Schweiz gestaltet wird. Mit 
Hammer und Meisel formt Stefan 
Bradtner (Foto oben) die ty-
pischen Felsformationen des Elb-
sandsteingebirges, bringt Risse, 
Sprengflächen und Minibohrlö-
cher ein. Das ca. 20 
Quadratmeter große 
Areal soll noch 2011 
eröffnet werden.
So ganz nebenbei 
präsentierte uns 
Tobias Dietze (Foto 
links) sein Gesellen-
stück. Der 22jährige 
hat als Abschluss 
seiner dreijährigen 
Ausbildung im Un-
Der Beginn der Sandsteingewinnung ist urkund-
lich nicht belegt. Die Verwendung großer Mengen 
Sandstein in der Architektur Pirnas im 13. und 
14. Jahrhundert berechtigt zur Annahme, dass zu 
dieser Zeit der Abbau im Elbtal unmittelbar ober-
halb der Stadt erfolgte. im 14. Jahrhundert waren 
dann auch Brüche in Stadt Wehlen und Rathen 
in Betrieb. Der Höhepunkt des Sandsteinabbaus 
begann mit der Barockzeit bis zum Ende des 19. 
Jahrhunderts.
ternehmen in mühe- und 
liebevoller Arbeit einen 
Baluster gefertigt. Er ist 
stolz auf seine Arbeit 
und freut sich, nun als 
gelernter Steinmetz und 
Bildhauer weiter im Mi-
niaturpark arbeiten zu 
können.  
Dem Sandstein „Leben 
einzuhauchen“ ist schwe-
re körperliche Arbeit, 
die Fingerspitzengefühl 
und künstlerisches Talent 
erfordert - Tobias Dietze 
vereint diese Eigen-
schaften (Foto unten)
5Neunerleiessen heißt es am 17. 
und 18. Dezember.
Adventsveranstaltungen stehen 
vom 26. November bis 15. De-
zember im Programm
Am 27. November und 4. Dezem-
ber 2011 findet jeweils ab 15 Uhr 
die Waldweihnacht mit Wildes-
sen statt.
             
Hotel „Erblehngericht“ Alte Hauptstraße 42, 01824 Papstdorf
          Tel. (03 50 21) 6 64 10  Fax (03 50 21) 6 64 30
hotelerblehngericht@web.de  www.erblehngericht-papsdorf.de  
Erzgebirge
Wie kommt der SandsteinKurier 
nach Gelenau? Die Lösung ist das 
DDR-Museum Pirna - auch in 
Gelenau gibt es eine solche Ein-
richtung. Über die gegenseitige 
Zusammenarbeit wurden wir dort 
bekannt. Wir nahmen die Einla-
dung von Dorfschänken-Gastwirt  
Heinz Scherzer an. Immerhin 
lockte eine Flugentenkeule mit 
Grünen Klößen - erzgebirgisch.
Nebenbei erzählt uns Heinz 
Scherzer von seinen Veranstal-
tungen und Angeboten, die noch 
2011 auf dem Programm stehen:
Am 5., 6., 11., 12. und 13. No-
vember gibt es das begehrte Mar-
tinsgansessen. 
Und noch eine 
Vorschau auf 
2012: Am 8. 
März - Frau-
entag in der 
Dorfschänke.




bietet zwar rund 
110 Plätze, aber 
Straße der Einheit 17 
09423 Gelenau




die sind schnell belegt - besonders, wenn die Strumpf-
modenschauen, Hutzenabende, Strumpfwirkerfeste, 
Heimatabende oder Vogelbeerfeste anstehen. Reser-
vieren kann man in der Dorfschänke übrigens auch 
für Familienfeiern aller Art.
Öffnungszeiten: tägl. 11 - 22 Uhr, Dienstag Ruhetag
Zu Besuch im Pilzmuseum Reinhardtsgrimma - www.pilzmuseum.erbgericht.org
Streifzug durch die Welt der Pilze
Auf der Tourismusbörse in Bad 
Schandau haben wir erstmals er-
fahren, dass es im erzgebirgischen 
Reinhardtsgrimma ein Pilzmuse-
um gibt. Monate später treffen wir 
uns mit Herbert Falz, Mitinitiator  
dieser fantastischen Ausstellung.
Schon nach erstem flüchtigen 
Hineinschauen war uns klar, diese 
Pilz-Schau lässt nicht nur die Her-
zen passionierter Pilzfreunde hö-
her schlagen. 3.500 Modelle von 
rund 700 Pilzarten, dazu 3.000 
Bilddokumente von Pilzen aus 
aller Welt werden hier naturgetreu 
in Originalgrößen und Original-
farben gezeigt. Aber die vielen 
Pilze werden nicht nur gezeigt, sie 
sind namentlich ausgeschildert, es 
wird auf ihre Genießbarkeit oder 
auch Giftigkeit verwiesen. Man 










Fliegenpilz eine ganze 
Menge lernen. Außer-
dem bietet das Haus 
Pilzsammlern pro-
fessionelle Beratung 




Einen Hinweis will Herbert Falz 
an dieser Stelle gleich loswerden: 
„Pilze sollten niemals geschnit-
ten, sondern vorsichtig aus dem 
Waldboden herausgedreht 
werden. 














Sachverständige für allgemeine 
Mykologie, Reiner Hellwig (Foto 
Mitte). Er hat in jahrzehntelanger 
mühevoller Arbeit diese in Europa 
einmalige Ausstellung geschaffen. 
Sein Anliegen ist es, den Besu-
chern die Formen- und Farben-
vielfalt, die ganze Schönheit der 
Pilzwelt nahezubringen.
Bei uns hat er das geschafft. Wir 
werden das Pilzmuseum in Rein-
hardtsgrimma wieder besuchen. 
Auch weil wir im SandsteinKurier 
hin und wieder Interessantes aus 
der „Pilzwelt“ veröffentlichen 
wollen. Außerdem kann man zu 
Zeiten, in denen sich die Pilze in 
der Natur wieder einmal rar ma-
chen, wenigstens Pilze anschauen, 
wenn schon nicht verspeisen.
Das Museum im Erbgericht 
Reinhardtsgrimma ist bis Ende 
November samstags, sonntags 
und feiertags von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet. Zu anderen Zeiten auf 
Anmeldung: 01520 2070915   






Sebnitzer Straße 2 / Altendorf, 
Tel.: 035022 42774
Besucherbergwerk „Marie 
Louise Stolln“ Kurgesellschaft 
Bad Gottleuba-Berggießhübel, 
Talstraße 1 / Kurort Berggieß-
hübel, Tel.: 035023 52980
Tourist-Info Bad Schandau, 











„Haus des Gastes“ Tourist-Info, 
Weifbergstraße 1, Hinter-















Am Markt 7,  Tel.: 03501 46570
„Haus des Gastes“ Tourist-
Info, Füllhölzelweg 1 / Kurort 
Rathen,  Tel.: 035024 70422
Fremdenverkehrsverein Rath-
mannsdorf, Hohnsteiner Str. 
13, Tel.: 035022 50451
Fremdenverkehrsamt Ro-
senthal / Bielatal, Schulstraße 
1, Tel.: 035033 70291
Fremdenverkehrsamt
Reinhardtsdorf,












Markt 7, Tel.: 035024 70414
Tourismus-Servicezentrum 
Neustadt, Johann-Sebastian-












Neue Inhaberin Apotheken Bad Gottleuba & Berggießhübel
Staffelstab übergeben
Seit 1. Juni 2011 werden die 
Marien-Apotheke in Berggießhü-
bel und die Markt-Apotheke in 
Bad Gottleuba von Christiane Ul-
brich geführt. Frau Ulbrich hat die 
Leitung von ihrer Mutter, Karin 
Petrich, übernommen. 
„Allen, die mich in der Zeit der 
Übergabezeit unterstützt haben 
und immer noch unterstützen 
danke ich ganz herzlich“, sagt 
Christiane Ulbrich. „Beson-
ders gilt dieser Dank meinen 
Eltern und allen Mitarbeitern. 
Unsere Kunden und Patienten 
können sicher sein, dass wir 
sie auch weiterhin in beiden 
Apotheken in bewährter Weise 
betreuen und fachlich beraten 
werden. Dafür geben wir jeden 
Tag unser Bestes.“








Angebot von Homeopatie- und 
Schüsslersalz-Produkten
Ausgangspunkt der Wanderung 
ist der Parkplatz am Besucher-
bergwerk. Diesen verlassen wir 
talwärts, um schon nach wenigen 
Schritten links mit der Fußgänger-
brücke die Gottleuba zu überque-
ren. Geradeaus erreichen wir die 
Straße in Richtung Pirna, queren 
diese und folgen dem Fußweg 
nach rechts bergan. Nach etwa 
350 Metern queren wir die stark 
befahrene Straße wieder und bie-
gen in den Wanderweg Richtung 
Zwiesel ein. 
Dieser ruhige und bequeme 
Waldweg bringt uns nach ca. 
einem Kilometer zu den ersten 
Wohngrundstücken des Ortsteiles 
Zwiesel. Hier gehen wir nach 
links den Fahrweg 300 Meter 
bergauf und erreichen ein Wege-
kreuz mit Rastplatz. Der weitere 
Wanderweg führt uns in Richtung 
„Kleine Bastei“, am Waldrand öff-
Wandern in und um Bad Gottleuba - Kurort Berggießhübel
Weg: Berggießhübel – Laden-
berg – Kleine Bastei – Zwie-
selquelle – Zwiesel 
Entfernung: ca. 4,5 Kilometer
Kleine Bastei und Zwieselquelle
net sich der Blick über die land-
wirtschaftlichen Flä- chen 
hin zum Cottaer 
Spitzberg. 
Der Weg wird 


























seiner Ruhebank Platz für eine 
kleine Rast. 
Weiter folgen wir der Ausschil-
derung zur „Zwieselquelle“, erst 
am Waldrand entlang und dann 
spitzwinklig hinunter an den Fuß 
der Felswand. Je nach Witterung 
kann der Weg feucht sein, was 
anzeigt, dass hier wasserführen-
de Bodenschichten die Vorraus-
setzung für die Zwieselquelle 
bilden. Die Quelle unterhalb des 
Weges selbst ist fast übersehbar, 
macht sich jedoch geräuschvoll 
plätschernd unter großen Sand-
steinbrocken bemerkbar und ist 
durch eine Sitzgruppe nicht zu 
übersehen. Nach kurzer Pause 
wandern wir den Waldweg weiter 
und erreichen nach ca. 400 Metern 
die Ortslage Zwiesel. 
Die Anliegerstraße bringt uns 
talwärts bis zur Gottleuba und 
dann wieder bergan zur Straße. 
Diese queren wir und wandern 
ca. einen Kilometer entlang der 
„Siedlung“ in Richtung 
Zentrum. Vorbei an Ein- 
und Mehrfamilienhäu-
sern sowie Siedlungs-
häusern der 1930er Jahre 
und der in moderner Ar-
chitektur erbauten katho-
lischen Kirche erreichen 
wir die Einmündung zur 
stark befahrenen Hel-
lendorfer Straße. Gehen 
rechts bis zur nächsten 
Kreuzung und wieder 
rechts und haben nach 
wenigen Metern den 
Ausgangspunkt auf der 
Talstraße erreicht.
7Bad Gottleuba - Kurort Berggießhübel





Mo., Do., Fr. 11.30- 14 Uhr & ab 17.30 
Uhr Sa.& So. ab 11.30 Uhr, 
Die.& Mi. Ruhetag 
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   Bergbaude
Sonntag, 23. Oktober, 15 Uhr
Märchenschicht
Erleben Sie untertage eine abwechslungs-
reiche Führung durch den Stollen bis in das 
Mutter-Gottes-Lager. Hier am unterirdischen 
See lauschen Sie bei Gebäck sowie Kaffee 
und Tee spannenden Geschichten und sagen-
haften Märchen.
Dauer: ca. 1,5 Stunden - Voranmeldung 
erforderlich! Preis pro Person 10 €, Kinder 
(5-16 Jahre) 8 €




Selten ist es möglich, Tauchsportlern 
beim „Höhlentauchen“ live zuzusehen. 
Im Besucherbergwerk „Marie Louise 
Stolln“ ist dies schon Tradition. Die 
Tauchgänge beginnen 11 und 15 Uhr 
und dauern jeweils ca. 2 Stunden.
Mit einer geführten Einfahrt errei-
chen Sie nach ca. 400 Metern das 
„Mutter-Gottes-Lager“, die imposante 
Weitung mit dem unterirdischen See. 
Taucher erläutern ihre Vorgehensweise 
und können anschließend beim Tau-
chen beobachtet werden. Die Besucher 
sehen untertage zwei Kurzfilme mit 
Unterwasserbildern der letzten Tauch-
gänge. Nebenbei gibt es Glühwein, 
Tee, Fettbemmen und saure Gurken.
Preis: Erwachsene 12 €; Kinder (5-16 
Jahre) 10 € - Da die Teilnehmerzahl 




Nachdem unsere Laternen-Bastelaktion 
zum Hauptstraßenfest in Berggießhübel so 
eine gute Resonanz fand, stand für uns fest: 
Wir basteln mal wieder! Und was passt bes-
ser zu Halloween als ein finsteres Bergwerk 
und viele Ideen?
Ab 15 Uhr werden übertage Papier-Later-
nen gebastelt. Verschiedene Typen und Mo-
tivvorlagen werden angeboten, Laternen-
stäbe für die klassische Variante mit Kerze 
ebenso wie Beleuchtung mit Glühlämpchen 
gibt es vor Ort zu kaufen. Gern können aus 
mitgebrachten Kürbissen gruselige Köpfe 
geschnitzt werden. Wer einfach nur zur 
Party will: Natürlich ist der Zutritt auch mit 
eigenen Laternen von zu Hause gestattet.
Ab 17 Uhr geht es in kleinen Gruppen 
mit der Laterne hinein ins finstre Bergwerk, 
die Party findet dann mit Gruseleien, Gei-
stern, Kürbissen, Geschichten und Über-
raschungen im Bergwerk statt. Selbstver-
ständlich gibt es untertage einen gruseligen 
Halloween-Imbiss und Getränke.
Leider dürfen wir kleine Geister erst ab 
dem 5. Geburtstag ins Bergwerk lassen... 
Eintritt inkl. Laterne und Imbiss: 6 €




Nur die drei „Großen“ dürfen ins Bergwerk einfah-
ren, Jan geht inzwischen mit Oma einkaufen.
Vielleicht haben Sie es bemerkt, das Filmteam, das mehrere Tage in Bad Gottleuba und 
Berggießhübel unterwegs war. Brit Reuter-Bracklow, die Geschäftsführerin der Kurgesell-
schaft Bad Gottleuba-Berggießhübel löst auf: „In der Sommerzeit fanden in Bad Gottleu-
ba-Berggießhübel und in anderen Kurorten der Sächsischen Schweiz Dreharbeiten statt. 
Die Dresdner Firma „adhoc Film“ produziert im Auftrag des Heilbäderverbandes Image-
filme über Sachsens Kurorte. Ab Herbst sollen die Filme im Internet auf den Homepages 
der Orte zusehen sein. Für Gäste, die schon bei uns waren, eine schöne Erinnerung, für 
potentielle zukünftige Besucher vielleicht ein weiterer Anreiz unsere Region zu besuchen.“
Kurstadt lässt fürs Image filmen
Drehorte Hotel Augustusberg und Medizinhistorische Sammlungen - Fotos: adhoc Film
8Restaurant
      Elbterrasse
             Biergarten





9. Juli, ab 19 Uhr: Marktveranstaltung „Russische Nacht“
Bei Vorlage der Gästekarte Ferienregion Bastei Vergünstigungen
Freizeit-Tipps
Burg Stolpen
Schlossstraße 10, 01833 Stolpen
Telefon: 035973 23410
stolpen@schloesserland-sachsen.de
  www.burg-stolpen.de 
Die Burg ist täglich von 9 bis 18 Uhr 





26. September, 20 Uhr: Peter Flache 
„Flache in 3D“ - Geballte Ladung unbe-
greiflicher Szenen, undichter Gedichte und 
liederlicher Lieder in 3D-Format
29. September, 20 Uhr: Gunther Emmer-
lich „Lieder, Arien und Musicalsongs für 
Bass“ -  Liederabend mit bassenden und 
unbassenden Bemerkungen, als Sänger und 
Moderator
Pop-Kornkammer-Musiktage
14. Oktober, 20 Uhr: Thomas-Stelzer-Trio 
„in concert“ - Harter amerikanischer Süd-
staatenblues beim schweißtreibenden Stol-
pener Kult-Abend
22. Oktober, 20 Uhr: Gruppe „Bell Book 
& Candle“ „Unplugged Tour 2011“ - Prä-
sentation des neuen Albums, reduziert auf 
Gitarre, Percussion und Gesang
29. Oktober, 20 Uhr: Gruppe MTS & Lothar 
„Black“ Lechleiter „MTS und DER Black“ - Be-
kannter Liedermacher der 70er Jahre im Schlepptau  
des grandiosen Lied-Kabaretts zu Gast 
Stolpener Puppentheatertage in den 
sächsischen Herbstferien
25. Oktober, 10 Uhr: Karla Wintermann „Die 
kluge Bauerntochter“ - (ab 4 Jahren)
26. Oktober, 10 Uhr: Jens Hellwig „Der arme 
Dorfgeiger“ - (ab 4 Jahren)
27. Oktober, 10 Uhr: Volkmar Funke 
„Zwerg Nase“ (ab 4 Jahren)
Der Kartenvorverkauf erfolgt an der Burg-
kasse, Telefon 035973 23410 und online 
unter www.burg-stolpen.org/veranstal-
tungstermine.
September/ Oktober Kirnitzschtal, Hotel Forsthaus
Herbstzeit auf der schönsten Terrasse im Kirnitzschtal - Pilze, Kürbis 
und Spezialitäten vom Wild aus der Region - Info-Tel.: 035022 5840
Es liegt was in der Luft… Nicht verpassen! Nur noch bis Ende Sep-
tember jeden Dienstag, ab 17 Uhr - Krippen, Gasthaus Zur Eiche am 
Elberadweg - Grillabend mit Buffet im Biergarten am Krippenbach
Nächster Termin: 27. September 2011 - Info-Tel.: 035028 80241
Jeden Mittwoch Spezialitätenmenüs - Kirnitzschtal, Hotel Forsthaus:
„Lamm-Menü“ – in 4 Gängen zu € 20,50 p. P. - Nächste Termine:  
21.9./ 28.9./5.10./12.10./19.10. 2011 - Bitte reservieren Sie: Telefon: 
035022 5840
Jeden Donnerstag „Krippener Geschichten“ - Bad Schandau-Krip-
pen, Markt ab 17 Uhr geführter Rundgang Krippen inkl. Snack & Um-
trunk € 10,00 p. P. (ca. 1,5-2 Std.) Anmeldung: 035028 86290 (bis zum 
Vortag) Nächste Termine: 22.9./ 29.9./6.10./13.10./20.10. 2011
Jeden Donnerstag Krippen, Hotel Erbgericht am Bächelwe
Schnupperbowling zum Angebotspreis EUR 10,00/ Std. 
Voranmeldung: 035028 86290
Jeden Freitag Spezialitätenmenüs Kirnitzschtal, Hotel Forsthaus
„Forellen-Menü“ – in 4 Gängen zu € 20,50 p. P. - Bit-
te reservieren Sie:  Telefon: 035022 5840 - Nächste Termine: 
23.9./30.9./7.10./14.10./21.10. 2011
3. Kulinarische Wochen der Sächsischen Schweiz vom 13. Ok-
tober bis 13. November 2011 genießen Sie auch im Forsthaus im 
Kirnitzschtal und im Erbgericht in Krippen besondere Gerichte rund 
um die Produkte regionaler Erzeuger! So schmeckt die Sächsische 
Schweiz!
Veranstaltungen Pura-Hotels
Der Robert-Sterl-Preis der Sam-
melstiftungen des Bezirkes Dres-
den für MeisterschülerInnen der 
Hochschule für Bildende Künste 
Dresden geht in diesem Jahr an 
Franziska Semtner.
Der Robert-Sterl-Preis wird am 
Sonntag, 25. September um 11 
Uhr offiziell vergeben und mit 
Robert-Sterl-Preis vergeben
einer Ausstellung der Preisträgerin 
im Robert-Sterl-Haus in Struppen/ 
Naundorf gefeiert.
Die Künstlerin hält Spuren ihrer 
Auseinandersetzung mit existenti-
ellen Fragen grafisch fest und setzt 
dies malerisch um. Sie untersucht 
imaginativ, wie Zeichnungen eine 
Innenwelt zum Ausdruck bringen 
können. Franzis-
ka Semtner über-
zeugte die Jury 
mit ihren ein-
gereichten Wer-
ken, die sowohl 
größere als auch 
kleinere Schritte 




ist und eben ge-




Ein schöner Altweibersommer 
lockt viele Wanderer ins Gebirge. 
Bei stabiler Wetterlage kann man 
die Berge genießen und richtig ak-
tiv sein. Sie geben uns sicherlich  
Recht, das Begehen von Kletter-
steigen in den Alpen und  anderen 
Gebirgen ist immer populärer ge-
worden und hat in der Zwischen-
zeit einen festen Platz bei vielen 
Wanderern eingenommen. Selbst 
in sächsischen Gefilden wurden 
in der Vergangenheit neue „Ei-
senwege“ eingerichtet, auf denen 
zu herbstlichen Stoßzeiten reger 
Verkehr herrscht. Wer bei diesen 
Touren sicher gehen will und di-
ese Wege auch genießen möchte, 
sollte Grundkenntnisse des 
Kletterns beherrschen und die 
richtige Ausrüstung benutzen. 
Uns werden im Laden immer 
häufiger die unterschied-
lichsten Fragen im Zusam-
menhang mit Klettersteigen 
gestellt. Wir möchten hier auf 
einige eingehen.
Welche Voraussetzungen 
sollte man für das Kletter-
steiggehen mitbringen?
Grundsätzlich sollte man 
keine Höhenangst haben und 
halbwegs trainiert sein im 
Umgang mit der Sicherungs-
ausrüstung. Es empfiehlt sich 
unbedingt, die erste Tour 
mit einem Bergführer oder 
versierten Klettersteigprofi 
zu gehen und wichtige Hand-
griffe zu üben. Ein Umkehren 
auf dem Steig ist oft pro-
blematisch, wenn überhaupt 
möglich. Um mal reinzu-
schnuppern, bieten sich sehr 
einfache Wege auch in un-
serer Region an, zum Beispiel 
die „Häntzschel- Stiege“ im 
Schrammsteingebiet, schöne 
Klettersteige im Zittauer Ge-
birge oder eine Vielzahl von 
Klettersteigen im „Plaunschen 
Grund“ bei Freital. 
Auf welche Gefahren muss man 
sich einstellen?
Gewitter, Steinschlag, Regen 
sowie Nebel und die dadurch 
erschwerte Orientierung sind die 
häufigsten Gefahren. Gehen Sie 
deshalb nur bei stabiler Wetterlage 
los und nehmen Sie eine Karte 
mit. Helmtragen ist in jedem Fall 
eine Pflicht! Es gibt sehr leichte, 
gut belüftete und hervorragend 
sitzende Helme.
Kann man Klettersteige auch 
bei Regen begehen?
Prinzipiell schon, doch erschwe-
ren nasse Drahtseile und nasser 
Fels eine Begehung, werden doch 
abgetretene Felsstellen sehr rut-
schig. Das erfordert ein sauberes 
Setzen der Füße, mehr Konzen-
tration und auf jeden Fall einen 
höheren Kräfteeinsatz beim Fest-
halten. Bei Regen nimmt natürlich 
auch die Steinschlaggefahr zu. 
Deshalb lieber bei stabiler Wetter-
lage an die Klettersteige gehen.
Braucht man einen Gurt?
Zum sicheren Begehen von 
Klettersteigen ist eine Grundaus-
rüstung unumgänglich. Von dieser 
Ausrüstung ist unter Umständen 
die Gesundheit des Bergsportlers 
abhängig. Der Klettergurt stellt die 
sichere Verbindung vom Körper 
über die Seilbremse zum am Fels 
angebrachten Drahtseil her. Man 
kann sich mit einem Gurt freier 
bewegen, diesen auch zum Klet-
tern einsetzen und das Anlegen 
ist auch nicht so umständlich. Die 
Einbindung des Gurtes sollte sehr 
hoch zum  Körperschwerpunkt 
möglich sein. Deshalb eignen sich 
nicht alle (ältere Sitzgurte) für 
diesen Einsatz. Vor allem Kinder, 
ungeübte Bergfreunde und Klette-
rer mit schwerem Rucksack (über 
8 Kilo) sollten  einen Kombigurt 
tragen oder unbedingt zusätzlich 
einen Brustgurt verwenden, um 
bei einem Sturz nicht hinten über-
zukippen und aus dem Gurt zu 
rutschen.
Ist das Verwenden von 
Klettersteigbremsen un-
bedingt nötig?
Dazu gibt es nur eine 
Antwort- Ja!  Klettersteig-
bremsen nehmen bei einem 
Sturz die Funktion eines 
Fallstoß-Dämpfers wahr 
und gewährleisten einen 
„dynamischen Sturz“. In 
der Zwischenzeit wurde 
das Produkt Klettersteig-
bremse durch die Hersteller 
ebenfalls modernisiert 
und weiterentwickelt. Im-
mer mehr Firmen setzen 
„Attac-Karabiner“ ein, 
die sich in jeder Situation 
gut bedienen lassen. Bei 
Herstellern wie „Petzl“, 
“Salewa“ und „Mammut“ 
gibt es Spitzenprodukte, bei 
denen keine langen Bänder 
mehr „rumhängen“ son-
dern spezielle Bandtaschen 
verwendet werden. Diese 
„Y-Klettersteigsets“ ge-
hören gegenwärtig zu den 
besten Klettersteigbremsen 
mit stufenlos ansteigender 
Bremskraft und eignen sich 
dadurch auch für Kinder 
Klettersteigtouren sind populär
Inhaber: Tilo Wenig - Bautzner Str. 39, 01099 Dresden
Telefon: 0351 4226264 - Fax: 0351 4226294
Mail: hallo@die-huette.net - www.die-huette.net Mail: albert@albert-transporte.de        Homepage: www.ferienhaus-albert.de
Erholung in der 
Sächsischen Schweiz
	 											Malerisch auf einer Hochfläche über dem Krippental
                  am Fuße des kleinen Zschirnsteins liegt Kleingießhübel.  
           Schützend erhebt sich der kleine Zschirnstein über dem
     idyllischen Ort, der ringsum von ausgedehnten Wäldern 
umgeben ist. Genießen Sie Ihren Urlaub bei uns. Wir bieten 
      Ihnen 2 modern und gemütlich eingerichtete 





     Albert




und zierliche Erwachsene. In gut 
sortierten Bergspotgeschäften 
kann man die Grundausrüstung 
für Klettersteige auch als Set zum 
günstigeren Preis einkaufen und 
man erhält dort auch eine gute 
Anleitung zum sicheren Gebrauch 
der Ausrüstung.
 
Was für Schuhe sollte ich zum 
Klettersteigen tragen?
Einfach und sicher gelingt das 
Steigen auf „Eisenwegen“ mit 
einem guten Berg- und Trekking-
Stiefel. Versierte, trittsichere Berg-
freunde können genauso gut auch 
mit einem leichten Multifunkti-
onsschuh auf eine solche Kletter-
tour gehen. Als neuer Trend im 
Schuhbereich machen gegenwär-
tig sogenannte „Zustiegsschuhe“ 
von sich reden. Sie sind sehr leicht 
In der Sächsischen Schweiz trifft man manch-
mal unverhofft auf Klettersteigelemente, wie 
hier auf dem Rückweg von der Idagrotte über 
den Schrammsteinweg durch die Hölle. Zumin-
dest ordentliche Wanderschuhe, etwas Mut und 
Sportlichkeit sind dann gefragt. Denn umkeh-
ren will man ja dann doch nicht...
und haben eine feste, dünne Sohle. 
Diese Schuhe erlauben präzises 
Setzen der Füße und die Nutzung 
auch kleiner Felsleisten als Tritt. 
Es gibt sie meist als Halbschuhe. 
Sie sehen sehr bunt und trendig 
aus und werden in der Zwischen-
zeit auch als Freizeitschuhe ge-
kauft.  
Mit unserem Beitrag wollen 
wir Ihnen Lust auf das nächste 
Klettersteigabenteuer machen 
und auch einen Anstoß für einen 
sportlichen Herbst geben. Wir 
wünschen Ihnen schöne Herbst-
tage und neue Erfahrungen mit 
„Eisenwegen“.
Ihr Team aus dem Dresdner 
Bergsport- und Wanderladen 
„Die Hütte“ 
Hier sind Profis unterwegs - Kompromisse in Sachen Kleidung und 
Ausrüstung sind auf Klettersteigtouren in den Alpen nicht angebracht.
Freizeit-Tipps
10
Unterwegs in Neustadt i. Sa.
Neustadt liegt eingebettet im 
Neustädter Tal zwischen den 
Bergrücken des Hohwaldes und 
des Ungerberges nahe der Grenze 
zu Tschechien. Das Neustädter Tal 
erstreckt sich entlang der Grenze 
zwischen Lausitzer Bergland und 
Elbsandsteingebirge nahe der 
Lausitzer Überschiebung. Wer 
sich aus westlicher Richtung aus 
Dresden oder Stolpen kommend, 
dem Ort nähert, überquert als er-
stes den Karrenberg (mundartlich 
Kornberg gesprochen). Obwohl 
der Berg heute unbewaldet ist und 
manchmal Getreide darauf ange-
baut wird, hat er seine Bezeich-
nung nicht vom Korn sondern von 
den Schubkarren, mit denen die 
Handelsleute im Mittelalter diesen 
Berg auf der alten Salzstraße über-
querten. Von hier bietet sich ein 
schöner Blick über das Städtchen 
und seine Um-






des Ungers (538 
Meter) an. Ein 
Vorberg des 
Unger ist die 
Götzingerhöhe 
- ein Aussichts-
punkt mit Turm 
und Gaststätte in 425 m Höhe. 
Vom Turm hat man einen schönen 
Rundblick bis in die umliegenden 
Gebirge Elbsandsteingebirge, 
Erzgebirge, Lausitzer Bergland 
und bei guter Sicht auch bis ins 
Isergebirge und Riesengebirge. 
Im Winter ist die Abfahrt von der 
Götzingerhöhe als Rodelbahn 
beliebt. Nach Osten hin geht der 
Blick über das Langburkersdorfer 
Tal, wo die Polenz entspringt. 
Dahinter befinden sich die Berge 
Nordböhmens. Im Nordosten der 
Hohwald mit seiner höchsten Er-
hebung, dem Valtenberg (588m).
Altes und Neues liegen in Neu-
stadt in Sachsen eng zusammen: 
Der historische Stadtkern, alte 
Bürgerhäuser, Jahrhunderte alte 
Tradition, eine hochentwickelte 
Infrastruktur, vollständig er-
Zu Neustadt in Sachsen gehö-
ren die Ortsteile Berthelsdorf, 
Krumhermsdorf, Langburkers-
dorf, Niederottendorf, Oberot-
tendorf, Polenz, Rückersdorf 
und Rugiswalde.
Eine Sehenswürdigkeit ist die 
St.-Jacobi-Kirche. Der spät-
gotische Chorraum der Evan-
gelisch-lutherischen Kirche 
wurde um 1500 erbaut und ist 
vollständig erhalten. Das Kir-
chenschiff wurde 1883 wegen 
Baufälligkeit abgerissen und 
danach von dem Dresdner Ar-
chitekten Ludwig Möckel wie-
der errichtet. Das Pfarrhaus in 
unmittelbarer Nähe der Kirche 
ist das älteste Gebäude Neu-
stadts und war Wirkungsstätte 
des Pfarrers und Heimatfor-
schers Wilhelm Leberecht Göt-
zinger (1758-1818). Das Grab 
Götzingers befindet sich direkt 
neben dem alten Pfarrhaus.  
Neustadt in Sachsen gilt als 
Rad- und Wanderparadies zwi-
schen Sandstein und Lausitzer 
Granit. Ein umfangreiches, gut 
markiertes Wanderwegnetz und 
gut asphaltierte Strecken lassen 
Wander- und Radfahrerherzen 
höher schlagen.
Die Neustadthalle bietet viele 
Möglichkeiten der kulturellen 
und sportlichen Betätigung, den 
Besuch von Veranstaltungen der 
unterschiedlichsten Genres zur 
Geselligkeit und Unterhaltung 
in der Restauration des Hauses. 
Das Gebäude, 1822 als „Schüt-
zenhaus“ errichtet , wurde von 
1991 - 1995 modernisiert und 
durch einen Anbau erweitert. 
Die Neustadthalle ist heute in 
ihrem einzigartigen Ambiente 
eine feste Größe, wenn es um 
Veranstaltungen geht.
Nahe der Neustadthalle befin-
det sich das „monte mare“ – ein 
Erlebnisbad mit Freizeitcenter, 
das viele Attraktionen, wie eine 
100 m lange Riesenrutsche, So-
largrotten, Saunalandschaften, 
Tennis, Squach, Fitness bietet. 
Zur  Bäderlandschaft der Stadt 
gehören außerdem der Neustäd-
ter Freibadesee und das Wald-
bad Polenz.
Das Stadtmuseum in Neu-
stadt informiert unter anderem 
über die Entwicklung der 
Kunstblumenindustrie, von den 
Anfängen um 1834 bis hin zum 
Niedergang 1989/90.
Im Dezember 2000 wurde das 
Schloss Langburkersdorf mit 
dem dazugehörigen Schlossge-
lände erworben inkl. dem Wirt-
schaftsgebäude und der Scheu-
ne des ehemaligen Rittergutes 
Burkersdorf. In mühevoller 
Arbeit wurde die Wirtschafts-
scheune entkernt und zu der jet-
zigen „Kulturscheune“ , einem 
idealen Platz für Feste, Feiern 
und Veranstaltungen umgebaut. 
kurz notiert
schlossene Gewerbegebiete und 
Eigenheimstandorte mit hohem 
Wohnkomfort.
Beim Besuch von Neustadt 
werden die Gäste eine moderne 
Kleinstadt erleben, die städtebau-
lich durch die Gründerzeit im 19. 
Jahrhundert geprägt ist. Aber auch 
mit modernen Neubauten blieb 
der kleinstadttypische Charakter 
mit dem Markt als städtischer Mit-
telpunkt und den gepflegten Parks 
erhalten.
Der größtenteils sanierte histo-
rische Stadtkern ist der Mittel-
punkt der Stadt und bietet dem 
Besucher neben Gaststätten und 
Einkaufsmöglichkeiten viel Se-
henswertes. Hervorzuheben ist 
das 300 Jahre alte Rathaus und die 
in unmittelbarer Nähe stehende 
Postdistanzsäule von 1729, die im 
Februar 2008 liebevoll restauriert 
wurde.
Typisch für Neustadt in Sachsen 
sind gepflegte Parkanlagen im 
Zentrum der Stadt und idyllische 
Wege in ruhiger, waldreicher Um-
gebung. Zu jeder Jahreszeit lohnt 
sich ein Spaziergang durch den 
Arthur-Richter-Park, der 1891/92 
auf dem Wiesengelände am Schüt-
zenhaus angelegt und 1992 zum 
100-jährigen Jubiläum saniert 
Moderne Kleinstadt geprägt 
durch die Gründerzeit
Götzinger Höhe 1 
01844 Neustadt/Sachsen 






• Gaststube & Biergarten
• Partykeller mit Bar & Kaminlounge
• gutbürgerliche Küche & faire Preise
• Feierlichkeiten aller Art
• Aussichtsturm (25m)
• Partner für Reisegesellschaften
• Zimmervermietung
• täglich ab 11 Uhr geöffnet
Blick von der Götzinger Höhe
Markt
11
Unterwegs in Neustadt i. Sa.
„Uwe Peschel - Wahrheit eines Augenblicks“ lautet der Titel einer neuen Sonderausstel-
lung, die bis 30. Oktober 2011 im Stadtmuseum Neustadt gezeigt wird.
Diese Ausstellung mit Malerei und Grafik des Polenzer Malers Uwe Peschel ist anläss-
lich seines 50. Geburtstages, den er in diesem Jahr beging, zu sehen. Zu dieser Ausstel-
lung ist ein reich bebilderter Katalog erschienen, der im Museum erhältlich ist. Einige der 
Werke von Uwe Peschel, so zum Beispiel das oben gezeigte Gemälde „Pferdekoppel“ aus 
dem Jahr 2011 können auch käuflich erworben werden.
Das Stadtmuseum Neustadt in der Malzgasse 7 (unweit des Marktes) ist dienstags bis 
donnerstags von 10 bis 12 Uhr und von 13 bis 16 Uhr, freitags von 10 bis 12 Uhr, sams-
tags sowie an Sonn- und Feiertagen von 13 bis 16 Uhr geöffnet.
Telefon und Fax: 03596 505506 -  stadtmuseum@neustadt-sachsen.de
Sonderausstellung im Stadtmuseum
wurde. Er ist mit seinen seltenen 
Gehölzen wie dem Tulpenbaum, 
den Ginkgobäumen und Platanen, 
der Hemlocktanne und weiteren 
Altbäumen unserer geografischen 
Breiten sowie der Teichanlage 




um sich zu ent-








an die Opfer des 
1. Weltkrieges.
Der Sächsische Bergsteigerbund, Sektion des 
Deutschen Alpenvereins baut sein Engagement im 
Kinder- und Jugendbereich weiter aus. Dazu sind seit 
1. September zwei Stellen für das Freiwillige Soziale 
Jahr im Sport besetzt worden. Die jungen Männer
unterstützen die vorhandenen Kinder- und Jugend-
gruppen und schaffen zudem neue Angebote. In Neu-
stadt/Sachsen startete am 14. September eine zweite 
Kinderklettergruppe. Schüler ab 7 Jahren können 
mittwochs von 16-18 Uhr im Sportforum Neustadt 
das Klettern in der Halle erlernen. Interessenten kön-
nen sich zum genannten Termin direkt im Sportforum 
anmelden. Auch in Dresden und Pirna werden die 
bestehenden Kinderangebote erweitert.
Weitere Informationen www.bergsteigerbund.de 
Klettern im Sportforum
Blümchencafé  Café + Floristik
Bahnhofstraße 11, 01844 Neustadt
Tel. 03596 508043   bluemlcafe@t-online.de
Öffnungszeiten: Café: Mo - Fr  9 - 18 Uhr und Sa & So 14 - 17 Uhr
Dienstag Ruhetag 
 Blumenladen: Mo - Fr 9 -18 Uhr und Sa 8 -12 Uhr
Cafe & Restarant 
      Lähner
- gepflegte Gastlichkeit 
   in familiärer 








Kurze Straße 1 
01844 Neustadt/ Langburkersdorf 
Tel.: 03596 7603367




Ausgewählte Veranstaltungen bis 31. Oktober 2011                                                    (Fortsetzung auf Seite 14)
www.sandsteinkurier.de  •   www.saechsische-schweiz.de
22. September 2011
Wanderung „Schrammstein-
aussichten und romantische 
Schluchten“, 9 Uhr, Bad Schandau
Krippener Geschichten − Ge-
führter Rundgang durch das Krip-
pental, 17 Uhr ab Brunnen am 
Krippener Markt 
23. September 2011
„Wanderung in den Gründen bei 
Wehlen“, 10:30 Uhr ab Wehlen
„Hinter Schloss und Riegel“, ab 
18 Uhr, Erlebnisrestaurant Kase-
matten, Festung Königstein
„Fliegen wie Albatros“ Konzertle-
sung mit Thomas Natschinski u. 




derung zum Sattelberg, 
9 Uhr ab Oelsen − 
Oberdorf, letzter 
Parkplatz
Pilzwanderung, 9:30 Uhr ab Park-
platz Sachsenforst
Traditionelles Drachenfest des 
Kulturvereins Dohna e.V.  auf der 
Kleinsedlitzer Höhe 
Wanderung „Felsenwelt Schmil-
kaer Gebiet“, 10 Uhr ab Schmilka
Öffentliche Stadtführung in Pirna, 
10 − 11:30 Uhr ab Pirna, Altstadt
„Kommandanten−Brunch“, 11 
- 15 Uhr, Erlebnisrestaurant Kase-
matten, Festung Königstein
Öffentliche Stadtführung Pirna, 14 
− 15:30 Uhr, Pirna, Innenstadt
Finissage „Ihr Blümlein alle“, 17 
Uhr, Galerie im Hofmannschen 
Gut, Dittersbach/Stolpen 
„Zu Gast bei Schwejk“, 18 − 21:30 
Uhr, Erlebnisrestaurant in den Ka-
sematten der Festung Königstein
Konzert Keimzeit, 20 Uhr, Klein-
kunstbühne Q 24
25. September 2011
Wanderung und Besuch 
der Max−Bähr−
Mühle, 
9 Uhr, Max-Bähr-Mühle, Bad 
Gottleuba
„Kommandanten−Brunch“, ab 11 
Uhr, Erlebnisrestaurant in den Ka-
sematten der Festung Königstein
2. Wehlener Weinfest, 12 − 18 
Uhr, Herrenhaus Orangella auf der 
Pirnaer Straße 163
Wanderung rund um Mühlsdorf, 
14 Uhr ab Festplatz Mühlsdorf




Wanderung „Durch Wälder und 
Schluchten von Hinterhermsdorf“, 
10:30 Uhr ab Hinterhermsdorf
Öffentliche Stadtführung Pirna, 14 
Uhr, Pirna, Altstadt
Kleines Burgtheater − Peter 
Flache, 20 − 22 Uhr, Burg Stolpen
27. September 2011
Wanderung „Abseits der Touris-
tenströme“, 10 Uhr ab Rathen
Puppentheater in der Neustadthal-
le „Kasper u. der Geburtstagsku-
chen“, 10 Uhr, Neustadt
Kirchenkino „ Der goldene Rie-
cher“, 19:30 Uhr, Pfarrhaus
28. September 2011
Wanderung „Vom Kirnitzschtal in 
die Felsmassive der hinteren Säch-
sischen Schweiz“, 10 − 15 Uhr ab 
Kirnitzschtal / Nasser Grund
Wanderung „Durch das wildro-
mantische Polenztal zur Brandaus-
sicht“, 10 Uhr ab Hohnstein
Stadtrundgang durch Königstein, 
10 Uhr, Stadtgebiet Königstein
Klinikrundgang, 15 Uhr in Bad 
Gottleuba, Gesundheitspark− Ein-
gang Klinik Giesenstein
Diashow „Künstler huldigen einer 
Landschaft“, 19 Uhr, Stadtmuse-
um Pirna
Öffentliche Stadtführung Pirna − 




aussichten und romantische 
Schluchten“, 9 Uhr, Bad Schandau
Geführter Rundgang durch das 
Krippental, 17 Uhr ab Brunnen 
am Krippener Markt 
Kleines Burgtheater − Gunther 
Emmerlich, 20 − 22 Uhr, Burg 
Stolpen
Öffentlicher wöchentlicher Gang 
des Nachtwächters, 22 - 23 Uhr ab 
Marienkirche
30. September 2011
„Wanderung in den Gründen bei 
Wehlen“, 10:30 Uhr ab Wehlen
Böttgers − Geheime Tafeley, 18 - 
21:30 Uhr, Erlebnisrestaurant Ka-
sematten, Festung Königstein
Bis 1. Oktober: 13. Sächsisches 
Kinder- u. Jugendtanzfest in der 
Neustadthalle, 19 Uhr, Neustadt
Nachtwächterführung „Freut Euch 
− die Schweden sind fort!“, 21 - 
22 Uhr ab Nachtwächterei
Romantische Nachtführung mit 
dem Stadtwächter durch Stolpen, 
21:21 Uhr ab Marktplatz Stolpen 
1. Oktober 2011
Waldentwicklung in den letzten 
200 Jahren, 9:30 − 17 Uhr, Natio-
nalparkZentrum, Bad Schandau 
Öffentliche Stadtführung in Pirna, 
10 - 11:30 Uhr, Pirna, Altstadt
„Kräuterwanderung“, 10 Uhr ab 
Hinterhermsdorf
Bis 3. Oktober: Saisonabschluss 
Feldbahnmuseum Herrenleite, 
mit großem Programm, vss. Gast-
dampflok, 10 – 18 Uhr
„Kommandanten−Brunch“, 11 - 
15 Uhr, Erlebnisrestaurant, Kase-
matten, Festung Königstein
Öffentliche Stadtführung Pirna, 14 
- 15:30 Uhr, Pirna, Innenstadt
17. Altendorfer Drachenfest, 14 − 
18 Uhr, Adamsberg
Vergnüglicher Verdauungsspazier-
gang mit dem „Hafftmann’schen“, 
eine Stadtführung von und mit 
einem pirn’schen Original, 14 − 
15 Uhr ab Hof des Eiscafé Alfredo
„Churfürstliches Bankett Augustus 
Rex“, 18 − 21:30 Uhr, Erlebnis-
restaurant in den Kasematten der 
Festung Königstein
Rockbierparty, 18 Uhr im Biker-
home, Herrenleite Lohmen
Romantischer Stadtspaziergang 
zwischen Abendgeläut und Son-
nenuntergang, 18:15 − 19:15 Uhr 
ab Stadthaus, Markt 10, Pirna
Der Fluss der Bären − McNeil 
River, Alaska, 20 − 22 Uhr, Klein-
kunstbühne Q 24, Pirna
Oktober 2011
Oktoberfest im Bauernhäus`l mit Haxe, Brezel, Weiß-
wurst und co. - natürlich wird auch das traditionelle 
Maß nicht Fehlen
28. bis 31. Oktober 2011
Schlachtfest im Bauernhäus`l mit Regionalen Pro-
dukten, Vorbestellung erwünscht.
Schlosskonzerte Reinhardtsgrimma
Ausgesuchte klassische Konzerte        im Festsaal
Ein besonderes Erlebnis in 
historischem Ambiente
für Sie oder als Gutschein zum Verschenken
Informationen: 
Stadtverwaltung Glashütte 
Frau Dümmler Tel.: 035053 45109
www.glashuette-sachs.de
2. Oktober 2011
Bergbauwanderung, 8:30 − 10:30 
Uhr ab Berggießhübel
„Kommandanten−Brunch“, 11 − 
15 Uhr, Erlebnisrestaurant, Kase-
matten der Festung Königstein
Herbstfest, 14 − 18 Uhr in Mit-
telndorf
Ball zum Tag der Deutschen 
Einheit, 19 Uhr, Königsvilla, Bad 
Schandau
MTS – Mitleidskrise, 20 − 22 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q 24, Pirna
3. Oktober 2011
Schnuppertag Felsklettern, 10 − 
16 Uhr, ab Ottendorfer Hütte
Wanderung „Durch Wälder und 
Schluchten von Hinterhermsdorf“, 
10:30 Uhr ab Hinterhermsdorf
„Kommandanten−Brunch“, 11 
− 15 Uhr, Erlebnisrestaurant in 
den Kasematten der Festung Kö-
nigstein
Öffentliche Stadtführung Pirna − 
Montag Nachmittag, 14 − 15:30 
Uhr, Pirna, Altstadt
4. Oktober 2011
Wanderung „Abseits der Touris-
tenströme“, 10 Uhr ab Rathen
Song Abend Irisch Folk, 19 - 20 
Uhr in Bad Gottleuba, Gesund-
heitspark, Klinik Giesenstein
Diashow „Streiflichter aus der 
Sächsischen Schweiz“, 20 Uhr, 
Haus des Gastes Königstein
5. Oktober 2011
Wanderung „Durch das wildro-
mantische Polenztal zur Brandaus-
sicht“, 10 Uhr ab Hohnstein
Wanderung „Vom Kirnitzschtal in 
die Felsmassive der hinteren Säch-
sischen Schweiz“,  10 − 15 Uhr ab 
Kirnitzschtal / Nasser Grund
Öffentliche Stadtführung Pirna − 




aussichten und romantische 
Schluchten“, 9 Uhr, Bad Schandau
Geführter Rundgang durch das 
Krippental, 17 Uhr ab Brunnen 
am Krippener Markt
14





Neue Hauptstr. 110b, Kurort Gohrisch
Tel.: 035021 68230
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8 - 13 und 15 - 18 Uhr
Sonnabend von 8 bis 12 Uhr
www.sandsteinkurier.de  •   www.saechsische-schweiz.de
Zauberhafte Modenschau, 19 
− 20 Uhr in Bad Gottleuba, Ge-
sundheitspark, Klinik Giesenstein
7. Oktober 2011
„Wanderung in den Gründen bei 
Wehlen“, 10:30 Uhr ab Wehlen
„Königliches Bankett“, ab 18 
Uhr, Erlebnisrestaurant, Kasemat-
ten, Festung Königstein
„Die Kaktusblüte auch Zwerge 
werfen lange Schatten − (K)
ein Heimatabend, 20 − 22 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q 24, Pirna
8. Oktober 2011
54. Galeriekonzert „Festkonzert“ 
im Stadtmuseum Pirna
Herbstcross, 10 Uhr im Stadtwald 
„Viehleite“, Pirna
Bis 9. Oktober: Plastmattenren-
nen am Skihang Rugiswalde, 10 
Uhr, Neustadt OT Rugiswalde
Herbstbasteleien, 10 - 12 Uhr, 
Stadtbibliothek Pirna
Öffentliche Stadtführung Pirna, 
10 - 11:30 Uhr, Pirna, Altstadt
„Kommandanten−Brunch“, 11 - 
15 Uhr, Erlebnisrestaurant Kase-
matten, Festung Königstein
Öffentliche Stadtführung Pirna, 
14 - 15:30 Uhr, Pirna, Innenstadt
Pirnaer Nachtflohmarkt, 14 - 21 
Uhr, Herderhalle Pirna
Herbstgedanken, 16 Uhr, 
Richard−Wagner−Stätten Graupa
19. Festival „Sandstein & Mu-
sik“, 17 Uhr, Stadtkirche Lauen-
stein
„Hinter Schloss und Riegel“, 18 
- 21:30 Uhr, Erlebnisrestaurant 
Kasematten, Festung Königstein
 Schlagernacht „Die Roland 
Kaiser Party“ mit Double 











Kurkonzert, 19 - 20 Uhr, Bad 
Gottleuba, Gesundheitspark, Kli-
nik Giesenstein
Gesellschaftstanz im Parkhotel 
Bad Schandau, 19 - 23 Uhr, Park-
hotel Bad Schandau
54. Galeriekonzert, 19:30 - 22 
Uhr, Stadtmuseum Pirna
9. Oktober 2011
Wanderung zur Talsperre, 9 Uhr 
ab Bad Gottleuba, Eingang Ge-
sundheitspark, Hauptstr. 39
Apfelfest, 10 - 17 Uhr, National-
parkZentrum Bad Schandau
Familientag im Stadtmuseum, 11 - 
17 Uhr, Stadtmuseum Pirna
„Kommandanten−Brunch“, 11 
- 15 Uhr, Erlebnisrestaurant Kase-
matten, Festung Königstein
Sonderkonzert Pirnaer Künstler 
gratulieren dem Stadtmuseum, 
19:30 Uhr, Stadtmuseum Pirna 
David Knopfler & Harry Bogda-
novs, 20 − 22 Uhr, Kleinkunst-
bühne Q 24 Pirna
10. Oktober 2011
Wanderung „Durch Wälder und 
Schluchten von Hinterhermsdorf“, 
10:30 Uhr ab Hinterhermsdorf
Öffentliche Stadtführung Pirna, 14 
- 15:30 Uhr, Pirna, Altstadt
11. Oktober 2011
Wanderung „Abseits der Touris-
tenströme“, 10 Uhr ab Rathen
12. Oktober 2011
Wanderung „Vom Kirnitzschtal in 
die Felsmassive der hinteren Säch-
sischen Schweiz“, 10 - 15 Uhr ab 
Kirnitzschtal / Nasser Grund
Stadtrundgang durch Königstein, 
10 Uhr, Stadtgebiet Königstein
Wanderung „Durch das wildro-
mantische Polenztal zur Brandaus-
sicht“, 10 Uhr ab Hohnstein
Klinikrundgang, 15 Uhr in Bad 
Gottleuba, Gesundheitspark - Ein-
gang Klinik Giesenstein
Öffentliche Stadtführung Pirna - 
Biddeln mit Schniddeln, 19 − 21 
Uhr, Pirna, Altstadt
150 Jahre Stadtmuseum Pirna, 19 
Uhr, Stadtmuseum Pirna
Jindrich−Staidl Combo in der 
Neustadthalle „As time to Say 
Ahoi“, 20 Uhr, Neustadt
13. Oktober 2011
Wanderung „Schrammstein-
aussichten und romantische 
Schluchten“, 9 Uhr, Bad Schandau
Geführter Rundgang durch 
das Krippental, 
17 Uhr, 
Brunnen Krippener Markt 
Bimmelbah` Musikanten, 19 - 20 
Uhr, Bad Gottleuba, Gesundheits-
park, Klinik Giesenstein
14. Oktober 2011
„Wanderung in den Gründen bei 
Wehlen“, 10:30 Uhr ab Wehlen
Einkaufsnacht in Neustadt „Neu-
stadt − Lust am Leben“, 17 Uhr
Mondscheinklettern, 17 Uhr, Klet-
tergarten Pirna−Liebethal
„Zu Gast bei Schwejk“, 18 − 
21:30 Uhr, Erlebnisrestaurant Ka-
sematten, Festung Königstein
Pop-Kornkammer-Musiktage 
- Thomas Stelzer-Trio, 20 Uhr, 
Burg Stolpen
Cecile Korbel  „Zauber der 
Keltischen Harfe“, 20 - 22 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q 24, Pirna
Bis 16. 10.: Schau des Rassege-
flügel- & Rassekaninchenzüchter-
vereines Lohmen, 9 - 18 Uhr, So. 
9 - 16 Uhr, Erbgericht Lohmen
15. Oktober 2011
Grenzüberschreitende Wanderung 
zum Sattelberg, 9 Uhr ab Oelsen − 
Oberdorf, letzter Parkplatz
Bis 31. Oktober: Schauvorfüh-
rungen der restaurierten Wasser-
fördertechnik von 1912, 9:30 - 17 
Uhr, Festung Königstein
Historische Führung durch Grau-
pa, 9:30 Uhr, Jagdschloss Graupa
Naturfotografie und Naturbeo-
bachtung, 10 Uhr, Nationalpark-
Zentrum Bad Schandau
Öffentliche Stadtführung in Pirna, 
10 - 11:30 Uhr, Pirna, Altstadt
„Kommandanten−Brunch“, 11 - 
15 Uhr, Erlebnisrestaurant, Kase-
matten, Festung Königstein
Thematische Stadtführungen zu 
150 Jahre Stadtmuseum, 14 - 16 
Uhr, Stadtmuseum Pirna
Öffentliche Stadtführung Pirna, 14 
- 15:30 Uhr, Pirna, Innenstadt
Böttgers geheime Tafeley, 18 - 
21:30 Uhr, Erlebnisrestaurant Ka-
sematten, Festung Königstein
„Die vier Jahreszeiten“ mit der  
Elbland Philharmonie in der Neu-
stadthalle, 19:30 Uhr, Neustadt
16. Oktober 2011
Bergbauwanderung, 8:30 − 10:30 
Uhr ab Berggießhübel
Wanderung und Besuch der Max-
Bähr-Mühle, 9 Uhr, Max-Bähr-
Mühle Bad Gottleuba
Sonderführungen zum Erlebnistag 
im Schlösserland Sachsen, 11- 15 
Uhr, Museum Burg Stolpen
„Kommandanten−Brunch“, 11- 15 
Uhr, Erlebnisrestaurant in den Ka-
sematten der Festung Königstein
Familien−Erlebnistag im Schlös-
serland Sachsen „Ein Königreich 
für einen Ausflug“, 11 - 17 Uhr, 
Festung Königstein
Igelnachmittag, 14 - 17 Uhr Nati-
onalparkZentrum Bad Schandau
Erzählungen in der Zauberwelt 
der Märchen, 16:30 - 18:30 Uhr, 
Stadtmuseum Pirna
Bis 23. Oktober: Tangowoche 
mit Ricardo und Rotraut, 19 Uhr, 
Parkhotel Bad Schandau 
17. Oktober 2011
102. Kirchweihfest, 10 Uhr, Kir-
che Graupa
Wanderung „Durch Wälder und 
Schluchten von Hinterhermsdorf“, 
10:30 Uhr ab Hinterhermsdorf 
Öffentliche Stadtführung Pirna, 14 
- 15:30 Uhr, Pirna, Altstadt
Kleines Burgtheater - Tom Pauls, 
20 - 22 Uhr, Burg Stolpen
18. Oktober 2011
Jürgens Liederkiste, 10 - 11 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q 24, Pirna
Wanderung „Abseits der Touri-
stenströme“, 10 Uhr ab Rathen
Diashow „Streiflichter aus der 
Sächsischen Schweiz“, 20 Uhr, 
Haus des Gastes Königstein
19. Oktober 2011
Wanderung „Vom Kirnitzschtal in 
die Felsmassive der hinteren Säch-
sischen Schweiz“, 10 - 15 Uhr ab 
Kirnitzschtal / Nasser Grund
Wanderung „Durch das wildro-
mantische Polenztal zur Brandaus-
sicht“, 10 Uhr ab Hohnstein
„Von einer, die auszog, das Fürch-
ten zu lernen“, 10 - 11 Uhr, Klein-
kunstbühne Q 24, Pirna 
Schlüssel zur Vergangenheit − 
Schließkapitän Clemens plaudert 
über den Festungsalltag, 14 - 
15:20 Uhr, Festung Königstein
Öffentliche Stadtführung Pirna − 
Biddeln mit Schniddeln, 19 - 21 
Uhr, Pirna, Altstadt
„Afrika - Mythos und Faszinati-
on“ DIA-Multivisions-Show, Neu-
stadthalle, 20 Uhr, Neustadt
20. Oktober 2011
Wanderung „Schrammstein-
aussichten und romantische 
Schluchten“, 9 Uhr, Bad Schandau
Geführter Rundgang durch das 
Krippental, 17 Uhr, Krippen Markt 
21. Oktober 2011
„Wanderung in den Gründen bei 
Wehlen“, 10:30 Uhr ab Wehlen
„Churfürstliches Bankett“, 18 - 
21:30 Uhr, Erlebnisrestaurant, Ka-
sematten, Festung Königstein
Olaf Böhme „Die Wanderschaft 
der blinden Titten“, 20 - 22 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q 24, Pirna
„Perlen der Musik“, Neustadthalle 
,Gitarrenkonzert, 20 Uhr, Neustadt
22. Oktober 2011
Samstagvormittag Rundgang des 
TouristService Pirna, 10 Uhr ab 
Marktplatz Pirna, Canalettohaus
Öffentliche Stadtführung in Pirna, 
10 - 11:30 Uhr, Pirna, Altstadt
„Kommandanten−Brunch“, 11 
- 15 Uhr, Erlebnisrestaurant Kase-
matten, Festung Königstein
Öffentliche Stadtführung Pirna, 14 
- 15:30 Uhr, Pirna, Innenstadt
15
Ausgewählte Veranstaltungen bis 31. Oktober 2011 
www.sandsteinkurier.de  •   www.saechsische-schweiz.de
Schmilka Nr.44
01814 Bad Schandau/Schmilka
Tel.: 035022 4 26 01
Fax : 035022 5 48 65 
a-rothermel@web.de
2 Zimmer 




Inh. Lutz Schmidt: Bauerngasse 91, 01824 Gohrisch, OT Papstdorf
Tel.: 035021 67945 Funk: 0151 11646053 Fax: 035021 99547
info@gaestehaus-schmidt.de  www.gaestehaus-schmidt.de
Mit herrlichem Ausblick auf die Berge, idea-
ler Ausgangspunkt für Wanderungen
 und Ausflüge. 
Ferienhaus, Ferienwohnungen, Zimmer für
1-15 Personen, Nichtraucherhaus, gemütlicher 
Aufenthaltsraum mit Sat-TV, Küchenzeile, 
Grillmöglichkeit auf der Terrasse, Haustier 
auf Anfrage, Internetzugang, Kinderspielplatz. 
Vermietung ganzjährig, Preis: ab 19 EUR 
p.P./Nacht - Hausprospekt anfordern
...umgeben von traumhafter Natur
„Alpentrio Tirol-Abschiedstour-
nee“, Neustadthalle, 15 Uhr 
13. Tschechische Kulturtage in 
den Richard-Wagner-Stätten, 16 
Uhr, Graupa
„Königliches Bankett Haus Wet-
tin“, 18 - 21:30 Uhr, Erlebnisre-
staurant In den Kasematten der 
Festung Königstein
Gesellschaftstanz im Parkhotel 
Bad Schandau, 19 - 23 Uhr
Fischer singt Cohen, 20 - 22 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q 24, Pirna
Lesung: Muttertier @n Rabenmut-
ter, 20 Uhr, Stadtbibliothek Pirna
Pop-Kornkammer-Musiktage, 
„Gruppe Bell Book & Candle“, 20 
- 22 Uhr, Burg Stolpen
23. Oktober 2011
Jazz im Renaissancesaal, Roman-
tik Hotel Deutsches Haus, Pirna 
Wanderung zur Talsperre, 9 - 11 
Uhr ab Bad Gottleuba, Eingang 
Gesundheitspark, Hauptstraße 39
„Kommandanten−Brunch“, 11 - 
15 Uhr, Erlebnisrestaurant, Kase-
matten, Festung Königstein
Hoch gewippt und eingesperrt - 
Erkundungen auf und unter der 
Festungsanlage, 11 − 17 Uhr, Fes-
tung Königstein
Kreativmarkt für die ganze Fami-
lie, Neustadthalle, 13 − 18 Uhr
Märchenschicht, 15 Uhr, Besu-
cherbergwerk Marie Louise 
Stolln, Kurort Berggießhübel
24. Oktober 2011
Wanderung „Durch Wälder und 
Schluchten von Hinterhermsdorf“, 
10:30 Uhr ab Hinterhermsdorf
Öffentliche Stadtführung Pirna, 14 
- 15:30 Uhr, Pirna, Altstadt
Öffentliche Führung des Tourist-




dung, 10 - 15 Uhr, Nationalpark-
Zentrum Bad Schandau
Wanderung „Abseits der Touri-
stenströme“, 10 Uhr ab Rathen
Puppentheater in der Neustadthal-
le „Die Wunder an der via regia“, 
10 Uhr, Neustadt
Puppentheatertage - Karla Winter-
mann, 10 - 11 Uhr, Burg Stolpen 
Diashow „Streiflichter aus der 
Sächsischen Schweiz“, 20 Uhr, 
Haus des Gastes Königstein
26. Oktober 2011
Wanderung „Vom Kirnitzschtal in 
die Felsmassive der hinteren Säch-
sischen Schweiz“, 10 - 15 Uhr ab 
Kirnitzschtal / Nasser Grund
Stadtrundgang durch Königstein, 
10 Uhr, Stadtgebiet Königstein
Wanderung „Durch das wildro-
mantische Polenztal zur Brandaus-
sicht“, 10 Uhr ab Hohnstein
Puppentheatertage - Jens Hellwig, 
10 - 11 Uhr, Burg Stolpen
Der Teufel mit den 3 goldenen 
Haaren mit Männels Lutzigem, 
Puppentheater, 10:30 - 11:30 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q 24, Pirna
Schlüssel zur Vergangenheit − 
Schließkapitän Clemens plaudert 
über den Festungsalltag, 14 - 
15:20 Uhr,  Festung Königstein








aussichten und romantische 
Schluchten“, 9 Uhr, Bad Schandau
Puppentheatertage - Volkmar Fun-
ke, 10 − 11 Uhr, Burg Stolpen
Der gestiefelte Kater mit Männels 
Lutzigem Puppentheater, 10:30  
Uhr, Kleinkunstbühne Q 24, Pirna 
7. Marketingtag Sächsische 
Schweiz „Psychologie und Face-
book“, Neustadthalle, 16 Uhr
Geführter Rundgang durch das 
Krippental, 17 Uhr ab Brunnen 
am Krippener Markt , 
28. Oktober 2011
„Wanderung in den Gründen bei 
Wehlen“, 10:30 Uhr ab Wehlen
„Hinter Schloss und Riegel“, 18 - 
21:30 Uhr, Erlebnisrestaurant Ka-
sematten, Festung Königstein
Schaurige Geschichten aus der 
Festungschronik - Nachtführung 
über den Königstein, 18:30 - 
20:10 Uhr, Festung Königstein
Nachtwächterführung „Wir stellen 
die Zeit zurück“, 19 - 20 Uhr ab 
Nachtwächterei Pirna
Duo Sonnenschirm „Verzicht ist 
keine Lösung“, 20 Uhr, Klein-
kunstbühne Q 24, Pirna
29. Oktober 2011
Wanderung „Felsenwelt im 
Schmilkaer Gebiet“, 10 Uhr
Öffentliche Stadtführung in Pirna, 
10 - 11:30 Uhr, Pirna, Altstadt
„Kommandanten−Brunch“, 11 - 
15 Uhr, Erlebnisrestaurant, Kase-
matten, Festung Königstein
Öffentliche Stadtführung Pirna, 14 
- 15:30 Uhr, Pirna, Innenstadt
Schlagerparty der Mittelndorfer 
Mühle, 17 - 22 Uhr, Gast-
stätte Mittelndorfer Mühle
Geschichten zu Märchenschul-
wandbildern, 17 - 19 Uhr, Stadt-
museum Pirna
„Zu Gast bei Schwejk“, 18 - 21:30 
Uhr, Erlebnisrestaurant In den Ka-
sematten der Festung Königstein
Gesellschaftstanz im Parkhotel 
Bad Schandau, 19 - 23 Uhr
Kriminacht „Mamma Carlotta 
Krimis“, 20 Uhr, Bibliothek Pirna
Pop-Kornkammer-Musiktage - 
Gruppe „MTS“ & Lothar „Black“ 
Lechleiter, 20 Uhr, Burg Stolpen 
30. Oktober 2011
Bergbauwanderung, 8:30 - 10:30 
Uhr ab Berggießhübel
Wanderung und Besuch der Max-
Bähr-Mühle, 9 Uhr, Max-Bähr-
Mühle, Bad Gottleuba
Schautauchen im Besucherberg-
werk, 11 − 15 Uhr, Marie Louise 
Stolln Berggießhübel
 „Kommandanten-Brunch“, 11 
- 15 Uhr, Erlebnisrestaurant Kase-
matten, Festung Königstein
Song Abend Irisch Folk, 19 - 20 
Uhr, Bad Gottleuba, Gesundheits-
park, Klinik Giesenstein
Tagesfahrt Prag mit Schifffahrt - 
Angebot über den TouristService 
Pirna zu erfragen
31. Oktober 2011
Eine Festung voller Märchen, 9 - 
17 Uhr, Festung Königstein
„Kommandanten-Brunch“,11 - 15 
Uhr, Erlebnisrestaurant In den Ka-
sematten der Festung Königstein
Öffentliche Stadtführung „Re-
formation in Pirna“, 14 - 16 Uhr, 
Marktplatz Pirna, Canalettohaus
Öffentliche Stadtführung Pirna, 14 
- 15:30 Uhr, Pirna, Altstadt
Halloween beim Berggeist vom 
Marie Louise Stolln, 15 - 19 Uhr,  
Besucherbergwerk Berggießhübel




24./25. September; 1./2./3./8./9. 
und 15. bis 27. Oktober: Mu-
nitionsladesysteme, Kasematten 
und Tiefkeller, 11, 13 und 15 Uhr, 
Festung Königstein  
Bis 30. September, täglich 10 bis 
18 Uhr: Ausstellung „Auf Bildern 
entdeckt − im Fundus gefunden“, 
Festung Königstein
Bis 28. Dezember: Rundfahrt 
Sächsische Schweiz - Angebot 
über den TouristService Pirna
Bis 31. Oktober, 11 Uhr: Führung 
im Barockgarten Großsedlitz
Bis 1. November, täglich 10 bis 
18 Uhr:  Ausstellung „Bergfest“- 
Künstlerische Arbeiten von Erika 
Liebig (Keramik) und Bärbel 
Kuntsche (Grafik)
Bis 30. September, täglich 10 bis 
18 Uhr: Ausstellung Festungsbau 
und Militärgeschichte von 1806 
bis 1945
Bis 27. Oktober: Tagesfahrt Prag 
mit Stadtführung - Angebot über 
den TouristService Pirna
Bis 6. November: Malerei Aus-
stellung im Listhùs Maxen, Kunst-
hof Maxen
16. bis 23. Oktober: Bad Schan-
dau, Parkhotel – Königsvilla 
- Tangowoche im historischen 
Jugendstilsaal
Jeden Samstag bis Dezember 
2011 (außer 17.10.), Tanz im 
Parkhotel Bad Schandau, 19 Uhr 
(www.parkhotel-bad-schandau.de) 
Jeden Samstag bis Dezember:
Milonga in der Tangobar Parkho-
tel, ab 21 Uhr, Bad Schandau
Jeden Samstag bis Dezember: 
Sächsisches Kaffegedeck im 
Hotel Lindenhof, ab 14 Uhr, Bad 
Schandau
Jeden Donnerstag bis 15. 
Dezember: 4-Gänge-Menü im 
Hotel Lindenhof, ab 18 Uhr, 
Bad Schandau
    . . .




















 Bergsportladen  
 Hohnstein
 Obere Straße 2
01848 Hohnstein
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Hinterer Räumichtweg 12 * 01855 Hinterhermsdorf






Drei Übernachtungen mit Frühstück 
und Halbpension, Gänsebraten-
Essen, außerdem einmal Stollen 
und Kaffee
pro Person nur 139,- €
Bei Fragen zu unseren Angeboten oder zur Buchung können Sie uns gern 
kontaktieren. Dies ist telefonisch oder per E-Mail möglich. Pferdehof W. Eschenbach - Weifbergstraße 4 - 01855 Hinterhermsdorf
www.pferdehof-eschenbach.de
e-mail: pferdehof-eschenbach@freenet.de
Telefon: 035974 50244 - Telefax: 035974 50058
Kutsch- und Kremserfahrten
W. Eschenbach
Im September und Oktober bieten wir 
samstags, sonntags und an Feiertagen 
Pendelverkehr zur Oberen Schleuse ab 
Buchenpark an. Gäste die wochen-
tags mit unseren Kremsern fahren 
möchten, bitten wir um telefonische 
Vorbestellung. 
Mit unseren beliebten Kremserfahrten 
entdecken Sie die hintere Sächsische 
Schweiz. Möglich sind Gruppenfahrten 
bis 100 Personen, auch mit Picknick 
am Waldrand oder Grillabend. 
Unterwegs in und um Hinterhermsdorf
 Ausgangspunkt für unseren 
Wandertipp ist Hinterhermsdorf. 
Diesmal soll es eine gemüt-
liche Tour zur Kahnfahrt Obere 
Schleuse sein. Gestartet wird am 
Buswendeplatz, Endhaltestelle 
Erbgericht Hinterhermsdorf. 
Unsere Wegemarkierung ist 
der gelbe Strich in Richtung 
Neudorf über die Neu-
dorfstraße.
Vorbei an Eigenheimen 
und linker Hand dem ein-
zigen Großbetrieb (SAB), 
erreichen wir bald die 
Pensionen Wildschütz und 
Flößer. Hier verlassen wir 
die Neudorfstraße und fol-
gen der gelben Markierung 
nach rechts. Es geht entlang 
einem Wiesenweg von dem 
aus man einen sehr schönen 
Blick über das Neudorf bis 
hin zum Steinberg hat. Bald 
erreichen wir den Wald, der 
zum Nationalparkgebiet 
gehört. Immer weiter dem 
gelben Strich folgend geht es 
über den Lehmhübel immer 
tiefer in den Wald hinein. 
Nach ca. 15 Minuten kom-
men wir an eine Gabelung. 
Wir wandern nach der 
Beschilderung zur Aussicht 
Taubenstein. Von hier hat man 
einen ersten Blick auf das Kir-
nitzschtal mit der Niederen Müh-
le. Nach einer Pause geht es etwa 
200 Meter zurück auf den gelb 
markierten Weg, den wir jetzt tal-
wärts wählen. Nun sind wir inmit-
ten wilder Natur. Der sogenannte 
Reißersgrund ist ein Beispiel für 
die wilden und romantischen Sei-
tentäler der Kirnitzsch.
 Bald hören wir auch schon den 
Bach plätschern. Wir verlassen die 
gelbe Markierung und folgen nun 
flußabwärts dem roten Strich. Sehr 
bald wird es unter uns im Kir-
nitzschbach ruhig. Das Plätschern 
ist nun nicht mehr zu vernehmen, 
eine unheimliche Stille umgibt 
uns. Nun noch eine Kurve und 
schon erkennen wir links unter 
uns ein Gebäude, das zum Inven-
tar der Oberen Schleuse gehört. 
Nach Lösen des Fahrscheines und 
einer Pause bei der Schleusen-
wirtin besteigen wir das Boot und 
lassen uns durch die Einsamkeit 
und Stille der Kirnitzschklamm 
gleiten. Unterwegs gibt es immer 
wieder Erläuterungen vom Boots-
führer über die verschiedenen 
Sehenswürdigkeiten.
Nach der Bootsfahrt geht es steil 
hoch zum sogenannten Flößersteig 
und nach einigen hundert Metern 
erreichen wir die Hermannstiege. 
Hier sollte man keine Platzangst 
haben, denn dieser Aufstieg hat 
es in sich. Oben angekommen 
genießen wir einen letzten Blick 
zurück und wandern weiter auf 
der roten Markierung. Über Forst-
straßen geht es ein ganzes Stück 
bis ins Tal. Bald biegt unser Weg 
nach rechts, vorerst leicht anstei-
gend, in einen hohen von 
Felsen eingesäumten Wald. 
Es wird immer steiler, ab 
und zu kann man sich auf 
einem Flachstück erholen. 
Dann geht es durch einen 
Felstunnel, dem Tunnelholl 
weiter an Felswänden vorbei 
bis zum Königsplatz. Dieser 
Aussichtspunkt ist sicher-
lich einer der schönsten im 
Gebiet.
Kleiner Geheimtipp, auf 
dem Rückweg kommt man 
an einer Aussicht vorbei, 
(Grünstellige). Hier kann 
man absolute Ruhe genies-
sen. Der Rückweg verläuft 
dann geradewegs ca. 20 Mi-
nuten bis zur Buchenpark-
halle Hinterhermsdorf.
 
Diese Tour wird auch vom 
Nationalpark Sächsische 
Schweiz unter Leitung eines 
Nationalparkführers jeden 
Montag ab 10.30 Uhr, Start 




am 23. September, 13 Uhr
Alle Veranstaltungen können 
Sie erfragen und buchen unter 
Anmeldung: 0173 3638664 - Na-
tionalparkführer Heiko Hesse oder 
Telefon 035974 5250 „Kräuter-
baude am Wald“
Wandertipp von Heiko Hesse von der Kräuterbaude „Am Wald“
Gemütliche Tour zur 
Oberen Schleuse
Dauer 4 bis 5 Stunden 
mäßig anstrengend
Rast am Königsplatz - die wunderbare Aus-
sicht einfach nur genießen
Buchenparkhalle
Öffnungszeiten:
Bis 31. Oktober 
täglich ab 10 Uhr
Ausgangspunkt für Wande-
rungen zur Oberen Schleuse











Die Kräuterbaude „Am Wald“ lädt an den Weihnachtsfeiertagen zur 
geführten Alpaka-Winterwanderung mit Lagerfeuer, Glühwein oder 
Apfelpunsch ein. Anschließend können Sie das Kräuterbauden-
Weihnachtsmenü genießen.
ODER Sie möchten lieber eine Kremserfahrt durch die winterliche 
Sächsische Schweiz erleben, natürlich ebenfalls mit anschlie-
ßendem Kräuterbauden-Weihnachtsmenü?
Beide Angebote sind jeweils zum Preis von 37,50 Euro pro Person 
zzgl. aller a la card Getränke zu haben.
 
Natürlich können Sie auch Ihre individuelle Weihnachtsfeier in der 
Kräuterbaude „Am Wald“ buchen. Rufen Sie uns an: 035974 5250
Jetzt schon an Weihnachten denken!
17
    Pfaffendorfer Straße 72, 01824 Königstein-Pfaffendorf
     Telefon: 035021 59770  Fax: 035021 59591
                                                                  info@terrassenhof-online.de 
                                                                  www.restaurant-pension-terrassenhof.de
Restaurant und Pension Terrassenhof
• Sonnenterrasse mit schönstem Panoramablick 
• viel Raum und angenehme Atmosphäre für Ihre Feiern
• ruhige und gemütliche Zimmer mit Frühstück
• bis November: täglich ab 11.30 Uhr geöffnet
Sie erwarten vier großzügige Ferienwohnungen mit voll eingerichteter Küche, großem 
Wohn- und Essbereich, TV, Schlafzimmer, Bad mit Dusche und WC, Balkon oder Ter-
rasse. Auf dem Grundstück befinden sich eine Liegewiese, ein Kinderspielplatz und 
ein Parkplatz. Der mit liebevollen Details verzierte Ferienhof lädt Groß und Klein zum 
Entdecken ein. Vom Brunnen über ein altes großes Weinfass zum Spielen bis zu unseren 
tierischen Bewohnern (Pferde: Rico und Maja, Hund) des Ferienhofes. Bei uns finden Sie 
Ruhe, Entspannung und viele Möglichkeiten zur aktiven Erholung.
Ferienwohnung 
im Haupthaus
Ferienwohnungen für 2 
und 4 Personen 
Ferienhof Richter
Schrammsteinblick Nr. 60, 01814 Reinhardtsdorf
Tel.: 035028 80 149 - Mail: Petzold@web.de
www.ferienhof-richter-reinhardtsdorf.de   
Urlaub auf dem Ferienhof Richter
Gutscheine für eine Quad-Tour in der 
Sächsischen Schweiz
schon ab 20 Euro
gem. Mietbedingungen und Mietpreisliste 2011
AH & Mietstation Mischner, 01814 Prossen/bei Bad Schandau




Dresdner Str. 2B, Bad Schandau, Telefon: 035022 50242
SAMSTAG, 24. SEPTEMBER, 10 Uhr
Geologische Exkursion mit Rainer Rei-
chenstein zum Zeughausgang - die ganze 
Sächsische Schweiz ist von Sand durch-
setzt- Wirklich die gesamte? 
Anmeldung: 035022  50242
SONNTAG, 25. SEPTEMBER, 9 Uhr
Hydrogeologische Exkursion in die Böh-
mische Schweiz - Wasser im Sandstein – 
Dynamik der Quellen und Bäche
Anmeldung: 035022  50242
SAMSTAG, 1. OKTOBER, 9:30 Uhr
Fachexkursion - Waldentwicklung in den 
letzten 200 Jahren - Wo zu Großvaters 
Zeiten noch keine Pflänzchen standen, 
sind heute staatliche Bäume. Gehen Sie 
auf Spurensuche durch 200 Jahre Wald-
entwicklung im Nationalpark Böhmische 
Schweiz. Anmeldung bis 22.09. erforder-
lich unter Tel.: 035022 50242 
MITTWOCH, 5. OKTOBER, 19 Uhr
Bebildeter Vortrag - Sächsische Schweiz – 
Zauberland aus Fels und Wald 
FREITAG, 7. OKTOBER, 10 Uhr
Fachgespräch zur Sächsisch Böhmischen 
Schweiz - Von der Natur lernen
Anmeldung: 035022 50242
SONNTAG, 9. OKTOBER, 10 Uhr
Apfelfest mit regionalen Gewerken - Wis-
senswertes, Kreatives und Märchenhaftes 
rund um die heimische Frucht zusammen 
mit Vorstellung fast vergessenen traditio-
nellen Handwerks aus der Region
SONNTAG, 9. OKTOBER, 10 Uhr
Geologische Exkursion mit Andreas 
Bartsch - Auf den Spuren der Steinbrecher
Anmeldung: 035022  50242
DIENSTAG, 11. OKTOBER, 19 Uhr
Dia-Multivision von Rudolf Stets - Tier-
welt zwischen Feld und Strom - Die man-
nigfaltige Fauna des Elbsandsteingebirges 
im Wechsel der Tages- und Jahreszeiten
MITTWOCH, 12. OKTOBER, 19 Uhr-
Vortrag von Dr. Gert Füllner, Sächsisches 
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft 
und Geologie - Lachs – der elegante Wie-
derkehrer
DONNERSTAG, 13. OKTOBER, 17 Uhr
Ausstellungseröffnung Malerpleinair 2011 
- Das Elbsandsteingebirge in neuen Wer-
ken deutscher und tschechischer Maler
SAMSTAG, 15. OKTOBER, 10 Uhr
Geologische Exkursion mit Rainer Reich-
stein - Zwischen Hunskirche und Papst-
stein Anmeldung: 035022  50242
SONNTAG, 16. OKTOBER, 10 Uhr
Vortrag zum Baum des Jahres 2011 mit 
anschließender Exkursion - Die Elsbee-
re - eine edle Unbekannte. Welcher Laie 
kennt den Baum des Jahres und wo ist die 
größte Elsbeere des Elbsandsteingebirges 
zu finden? Ein besonderes Erlebnis mit 
Rudolf Schröder
DONNERSTAG, 20. OKTOBER, 19 Uhr  
Caspar David Friedrich’s Böhmen und das 
Riesengebirge - Bebildeter Vortrag des 
Bergfotografen Frank Richter über Natur 
und Kunst im Nachbarland und seinem 
höchsten Gebirge
SAMSTAG, 22. OKTOBER, 9 Uhr
Pflanzengarten Bad Schandau - Öffent-
licher Arbeitseinsatz - Freiwillige Aktion 
zum Erhalt des Bad Schandauer Kleinods, 
einer der ältesten regionalbotanischen 
Gärten Sachsens
MITTWOCH, 26. OKTOBER, 19 Uhr-
Vortrag von Ulrich Augst, Nationalpark-
verwaltung Sächsische Schweiz - Falken 
und Eulen Sachsens - Eine populärwissen-
schaftliche, reich bebildete Stunde über 
die heimischen Greifvögel mit besonde-
rem Blick auf die Sächsisch-Böhmische 
Schweiz
DONNERSTAG, 27. OKTOBER, 19 Uhr
Fachvortrag über den Luchs – Wildtier 
des Jahres 2011 - von Dipl.-Biol. Jana 
Zschille, TU Dresden - Die Koordinati-
on des sächsischen Luchsmanagements 
berichtet über den aktuellen Wissenstand 
zum Bestand der einzigen heimischen 
Großkatze mit detaillierten Informationen 
zur Sächsisch-Böhmischen Schweiz
FREITAG, 28. OKTOBER, 19 Uhr
Dia-Vortrag von Dirk Steudner - Mit Licht 
gemalt - Fotografische Naturimpressionen 
im Elbsandsteingebirge
SAMSTAG, 29. OKTOBER, 15 Uhr
Familiennachmittag - Auf Luchsbesuch 
- Inspirativer Nachmittag (nicht nur) für 
Familien – Wissenswertes zur größten 
Katze des Elbsandsteingebirges  mit der 
Luchsexpertin Dipl.-Biol. Jana Zschille, 




DEKRA-Tipp: Bedrohlicher Tritt ins Leere
Die Sachverständigen von DEKRA Dresden erinnern Autofahrer daran, regelmäßig an einen Check der 
Bremsflüssigkeit zu denken. Ist ihr Wassergehalt zu hoch, können sich bei starker Belastung der Bremsen 
Dampfblasen bilden. Folge des gefürchteten Effekts: Die Bremsen bauen nicht mehr genügend Druck auf, 
im schlimmsten Fall fällt die Anlage komplett aus und der Fahrer tritt ins Leere. „Autofahrer erkennen das 
Problem daran, dass sie mit dem Bremspedal mehrmals ‚pumpen‘ müssen, bevor die Bremsen greifen“, 
erklärt Wolfgang Thamm von DEKRA Dresden. „In diesem Fall braucht man den Pannendienst, denn wer 
die Fahrt mit defekter Bremsanlage fortsetzt, handelt grob oder gar vorsätzlich fahrlässig“, warnt der Fach-
mann. Der Grund für den allmählich steigenden Wasseranteil in der Bremsflüssigkeit ist deren Eigenschaft, 
Wasser aus der Luft aufzunehmen. Alle zwei Jahre bzw. nach Herstellervorgabe ist daher ein Austausch 
erforderlich. Bereits geringe Wassermengen können  zudem die Bremsanlage von innen korrodieren lassen. 
Auch dies kann zu Undichtigkeiten und nachlassender Bremskraft führen. 
An diesem Septembertag wird eine einheimische Winzerin Weinpro-
ben anbieten. Dazu gibt es frisch gebackenen Zwiebelkuchen und ande-
re Leckereien, Kaffeespezialitäten, Kuchen, Schokoäpfel sowie Musik 
und Gesang. 
Ab 14 Uhr tritt die Musikgruppe „Sommerküche“ aus Pirna auf, 15 
Uhr hören Sie WEINLIEDER mit dem Gesangsverein Wehlen e.V.. Zu 
sehen ist die Ausstellung Malereien - Mandalas von Frau Schlag, frei-
schaffende Künstlerin. Außerdem: Lustiges Radfahren mit Pirnas Roter 
7, Kunsthandwerk (Genähtes, Gesticktes und Quilts, Sandsteinobjekte), 
Leckereien. Das Steingut, Halbestadt bietet Feines aus Oma´s Küche, 
es gibt einen Antiquarischen Bücherstand und Eselreiten für Kinder. 
Wo? 01829 Stadt Wehlen, Pirnaer Straße 163 - www.herrenhaus-onran-
gella.de, Ansprechpartner: Karen Helling, Telefon: 035024 79392
25. September, 12 bis 18 Uhr
2. Weinfest im Herrenhaus 
Orangella & Drei Bunte Stübchen
· freundlicher Service
         · gepflegtes Restaurant
                  · leckere Speisen
                          · urig
Die urig gemütliche Schifferkneipe
zwischen Elbe und Markt
a
Inh. Kornelia Berthold





Am 20. November 2011, 11 
und 17 Uhr tritt der Sächsische 
Bergsteigerchor „Kurt Schlosser“ 
zu seinen traditionellen Jahreskon-
zerten im Kulturpalast Dresden 
auf. Die Konzerte sind den Lie-
dern der Völker gewidmtet. Unter 
dem Motto „Heute hier - morgen 
dort“ erklingen Berg- und Wan-
derlieder, dazu Tonschöpfungen 
großer Meister aus elf Ländern. 
Die Moderation hat Renate 






Rinde, in den Blättern 
und Blüten, Vögel 
bauen ihre Nester in 
den Zweigen und viele 
Tiere fressen ebenso gern seine 
Früchte, wie wir Menschen.
Im Kalender hat der 
Herbstanfang einen 
festen Termin. Für die 
Sternenforscher be-
ginnt diese Jahreszeit 
am 22./23. September. 
Dann steht die Sonne 
genau über dem Äquator. 
Auf der ganzen Erde sind Tag 
und Nacht gleich lang und zwar 
für jeweils 12 Stunden.
Im September färben sich die 
Blätter der Pflanzen und Bäume. 
Die Äste der Obstbäume biegen 
sich unter der Last der reifen 
Äpfel, Birnen oder Pflaumen. 
Kartoffeln, Kohl und anderes 
Gemüse werden geerntet. Die 
Felder werden abgemäht und mit 
den ersten Herbstwinden können 
wir Drachen steigen lassen. Die 
Herbstboten können wir fühlen, 
sehen, riechen und schmecken.
Auf einer Wanderung durch den 
Herbstwald können wir Pilze, 
Kastanien, Zapfen, Eicheln, 
Nüsse und Samen sammeln.  Die 
Eichhörnchen beginnen mit der 
Nahrungssuche. Die Zugvögel 
machen sich schon auf den Weg in 
den Süden. 
Wer lebt vom 
Apfelbaum?
Schreibe die richtigen 
Namen zu den sieben Tieren.
Der Apfelbaum gibt auch 
Tieren Nahrung und Schutz. 
Raupen und verschiedene 
Insekten leben auf seiner 
Spielidee
Schneidet diesen Apfel aus und 
klebt ihn auf Pappe, oder malt 
Euch selbst einen Apfel. Schnei-
det mit einer spitzen Schere in 
die Mitte des Apfels ein kleines 
Kreuz. Dann steckt Euren Fin-




sich, die erste Frost-
nacht im Jahr lässt 
nicht mehr lange 
auf sich warten. Mit 
Erntefesten feiern 
wir die reichen Ge-
schenke der Natur.  
Zeichenschule 
Ergänze an den Früchten die feh-
lenden Striche.
Apfelwörter-Rätsel
Welcher Apfel ist aus reinem 
Gold?
Aus welchem Apfelwort kann man 
einen Tee kochen, den Kinder be-
sonders gerne mögen?
Wie nennt man eine Sache, um die 
gestritten wird?






ist weiß und 
hat schwarze 
Punkte?






Telefon: 035975 80345 
www.schwarzbachtal.de
„Persönlich geführtes Land-
gasthaus mit ebensolcher Küche. 
Barbara Siebert setzt auf frische 
Produkte aus der Nachbarschaft. 
... Einfach lecker die saisonalen 
Suppen wie Brennnessel-, Brun-
nenkresse- oder Bärlauchsuppe. 
hausgemachte Rehbratwurst mit 
Rotweinzwiebeln oder Rinderfilet 
mit Morchelbutter. Sächsische 
Weine“ ... so wird das Landgast-
haus zum Schwarzbachtal bei 
Hohnstein in der neusten Ausgabe 
des Food-Magazins „Der Fein-
schmecker“ vorgestellt. Und zählt 
somit zu den 800 besten Restau-
rants in Deutschland. Herzlichen 
Glückwunsch. 
Von dieser Bewertung überzeu-
gen können Sie sich z.B. beim 
94. Literarischen Menü am 24. 
September. Ursula Kurze liest 
und spielt Gedichte von Mascha 
Kaleko. Zum 95. Literarischen 
Menü am 22. Oktober erleben Sie 
Susanne Stahl und Peter Prager 
zum Thema „Ich rübe dich von 
ganzem Harzen - oder du ahnst 
nicht, was ich leide.“ Komische 
Liebesgedichte.
Natur- & Familienoase in der Sächsischen Schweiz
Halbestadt 13
01824 Königstein
Telefon: 035022 99480      
info@familienoase-koenigstein.de
www.familienoase-koenigstein.de
Die FamilienOase Königstein 
am Fuße des Lilienstein ist ideal 
für Familien- und Seniorenurlaub, 
Wanderfreizeiten oder Seminare  
geeignet. Auch für Feiern aller 
Art, Klassentreffen, Jugendweihen 
ist das Haus stets offen. 
Die FamilienOase bietet 76 Bet-
ten in Ein- und Zweibettzimmern,  
4 Zimmer sind behindertenfreund-
lich eingerichtet. Außerdem gibt 
es Familienzimmer mit Eltern- 
und Kinderschlafzimmer. Auf 
der Wanderetage stehen bis zu 
29 Betten in Mehrbettzimmern 
(Doppelstockbetten). Außerdem 
bietet das Haus 2 Seminarräume, 
Saal und Cafeteria, Sauna, Kin-
derspielzimmer,  Tischtennisraum, 
Billard, Dart, Kinderspielplatz,  
Außenkegelbahn, Freilandschach,  
Tischtennisplatten und einen ab-
schließbaren Fahrradraum.
Sonderangebot Adventszeit
Für das 2. und 3. Advents-
wochende kann man in der Fa-
milienOase 4 Übernachtungen 
mit Halbpension, jeweils von 
Mittwoch bis Sonntag, mit einem 
tollen Rahmenprogramm buchen:  
Am Donnerstag besuchen Sie den 
historischen Weihnachtsmarkt 
im Dresdner Stallhof, am Freitag 
steht der Weihnachtsmarkt und 
ein Dombesuch in Meißen auf 
dem Programm und am Samstag 
geht es auf die Festung Königstein 
zum mittelalterlichen Weihnachts-
markt. Alle Touren finden in Be-
gleitung statt. Für das Wochenen-
de mit HP bezahlen Sie pro Person 
gerade einmal 185,- Euro. 
Tolle Angebote
Anzeige
2. Weinfest im Herrenhaus 
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Schandauer Straße 17 - 19
01824 Königstein
Telefon (035021) 59996 - 0
info@kanu-aktiv-tours.de
 «Der Familienausflug ins 
Schlösserland“ findet jedes Jahr 
zum Auftakt der Herbstferien 
in Sachsen statt. In diesem Jahr 
freuen wir uns vom 16. bis 23. 
Oktober 2011 auf viele kleine Rit-
ter und Prinzessinnen. Wir laden 
die ganze Familie ein zu über 150 
Angeboten in 31 Häusern. Zwei 
Häuser möchten wir mit ihren 





litz  können Kinder ab 6 Jahren 
märchenhafte Stunden  erleben. 
Von 13 - 16 Uhr ist ein kleiner 
barocker Spielparcours mit ver-
schiedenen Kinder- (und Erwach-
senen-) Spielen wie Maillespiel, 
Ringelstechen, Wurfspiel, Bilbo-
Traumhafte Angebote 
für Herbst und Winter
Herbstzeit - Wanderzeit
Leckeres aus unserer Wildkarte
Winterzeit - märchenhaftes ver-
träumtes Rathen
Romantische Weihnachtsfeiern; Winter-
wanderungen, individuelle Firmenfeiern 
... was Ihr Herz begehrt!
Winter - Frühjahrs - Special
Vom 1.11.2011 bis 31.3.2012:
(ausgenommen Feiertage)










Familienausflug ins Schlösserland - 31 Häuser laden ein
Königliches Ferienerlebnis
quet im Park aufgebaut.
14:30 Uhr und 
15:30 Uhr: Es 
erzählt eine Mär-
chenerzählerin 
Geschichten in der 
Oberen Oran-
gerie. Anschließend 
und natürlich auch 
vor der Märchen-





ten Großsedlitz ist 
während der Saison 
jederzeit einen Besuch 
wert. Immerhin zählt er 




deren Reize sind die farbenfrohen 
Rabatten, Sandsteinskulpturen, 
viele Pomeranzenbäumchen und 
Kübelpflanzen wie auch die groß-
zügige Gartenarchitektur mit brei-
ten Treppen und Wasserspielen.
Schloss 
Weesenstein
Das Schloss Weesenstein im 
Müglitztal besticht durch sei-
ne kuriose Bauweise und ein 
interessantes Schlossmuseum 
mit wertvollem Interieur und 
historischen Tapeten. Im 19. Jahr-
hundert erlangte Weesenstein als 
Privatschloss König Johanns von 
Sachsen steinerne Berühmtheit. 
Für den „Familienausflug ins 
Schlösserland“ hat die Schloss-
leitung sich etwas einfallen 
lassen: 
Familienführungen in histo-
rischen Gewändern mit MUSE-
UM MOBIL auf Schloss Weesen-
stein.
17. Oktober
„Von Mumien und Gespenstern“ - 
Ein Burgabenteuer für Helden und 
solche, die es werden wollen...
19. Oktober
„Familie Wettin macht Urlaub“ -
Ein märchenhafter Tag mit König 
Johann und seinen Kindern
21. Oktober
„Geburtstagsball im Schloss“ - 
Ein Ausflug in die Zeiten barocker 
Festgesellschaften
Beginn jeweils 15 Uhr 
Veranstaltungen der anderen Häu-
ser im Schlösserland finden Sie 
unter: 
www.schloesserland-sachsen.de
